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Aach dem Parteitage .
Der sozialdemokratische Parteitag , der unter gespanntester

usmerksamkeit der gegnerischen Presse aller Schattirungen des
« ' und Auslandes eine Woche lang in Erfurt getagt hat , ist

«ruber ; seine Verhandlungen und Beschlüsse haben die Hoff -

�
n9en unserer Feinde zu Schanden gemacht , denn die deutsche

" NÄdemokratie kämpft in der alten bewährten Rüstung weiter

�
käßt sich ebenso wenig durch die revolutionäre Phrase zu

unnnheiten hinreißen , als sie ihren revolutionären Charakter ,
tcf> den allein der Klassenkampf ermöglicht und gesichert wird ,

"«leugnet .
Pach allen Seiten ist in Erfurt Klarheit geschaffen worden .
der sogenannten Opposition war nach zwei Richtungen hin

zurechnen; zunächst mußte den Herren Gelegenheit gegeben

Dttf - ■
bie Behauptungen und Anklagen , welche sich gegen die

istid
politische Ehre des bisherigen Parteivorstandes

Aiikst
ber Reichstags - Fraktion gerichtet hatten , zu beweisen .

Bwiacht"�
ben Ie�e�en Bersuch hierzu haben die Ankläger

ruf � �" �derung des Vorstandes , „ beweisen oder wider -

lätiTV die „ Retter und Schützer der Parteiehre " ebenso

Wir *
a ' S �eige Ausreden entgegen und zeigten damit

selb!
� bi�e Behauptungen — wie sich das übrigens von

an d
— erlogen wareil und den Stempel der Verleumdung

tlia
61 <S5' ' rn trugen . Unter diesen Umständen mußte der Partei -

genauer Untersuchung nnh Fostst - llung h. r ve - t . i .
Ueumdern weder bewiesenen noch widerrufenen öffentlich aus -

»ffprochenxjj Behauptungen zu dem Entschlüsse kommen , die
Wei von derartigen Elementen zu reinigen ; der Parteitag war

. sowohl den in so gehässiger und lügenhafter Weise an -
gr ' ffenen Parteigenossen als auch der Parteiehre schuldig , denn
Iner und Verleumder haben keinen Platz in unseren Reihen .

. . . �ltch das Manöver , welches die Herren machten , vor Er -

lgung der fraglichen Angelegenheit ihren Austritt aus der

Zu erklären , konnte den Richterspruch des Parteitages nicht
ändern ; eine Gemeinheit wird nicht dadurch ungeschehen

«lacht , daß der Verüber sich dem Urtheilsspruch durch feiges
kreißen entzieht .

. . den Magdeburger Delegirten , welche die Verpflichtung

� n1' ' den Verleumdern und Lügnern insoweit solidarisch
«klären , daß sie gemeinsam mit Jenen aus der Partei schieden ,

wir
"icht

hier Nichts zu thun ; nur das Eine sei festgestellt ,
etwa wegen sachlicher Differenzpunkte ist der Ausschluß

d' ? sondern einzig und allein wegen der persönlichen Ver -

�chtigungen und Verleumdungen , für welche die Ankläger , wenn

Ritten Funken Ehre im Leibe hätten , entweder den Beweis

oder diese ungeheuerlichen Behauptungen ebenso öffentlich ,

dieselben aufgestellt , vor dem Parteitage widerrufen

Jteultteftm .
«nbolen . l

Er kehrt zurück !
Originalroman von Jean Meroz .

�
. Bei seiner Genußsucht hatte er es endlich gelernt , was

stuf e!. ' gut und gemüthlich leben , gut essen , gut trinken ,
I. i schlafen. Er hatte sofort ein schönes , gut möblirtes

»Ki, � gemiethet und er hatte sich mit einer Glückseligkeit
ked- Richen gedehnt in der reinen Wäsche , auf einein so
' Erreichen Bett .

ftut . £ hatte herausbekommen , wie sehr die Kost eines

kj .
u Restaurants den zweifelhaften Speisen der Garküchen ,

». besuchte , vorrurieben ist . und mit welch ' größerem%
man den Kaffee und die Liqueurs eines

stl�t ?ements auf dem Boulevard genießt , als die

schön» �cheu Reizmittel , welche man in den kleinen Wein -

Äd? . Zu sich nehmen kann . Er war auf eine goldreiche
w. . gestoßen, welche er ausbeuten wollte , uin sich einen

lervefonds für die Zukunft zu bilden .

( s. , . �r war fest entschlossen , noch nicht unthätig zu bleiben .

suhlte sich kräftig , stark in der Fülle seiner Mittel ; aber

sich� � Ereignisse abwartete , wollte er das Glück für

hstist utzen , welches der Zufall ihm in den Weg geworfen

. vl- Gnädige Frau , da Sie darauf dringen , um jeden

bsi. ? diese Angelegenheit vor den anderen zu erledigen , so

H,. Jch damit einverstanden . Ich mache Sie darauf aus -
" um, um Sie nicht zu erschrecken , daß meine Forderung

Wie sich in diesem Falle der Parteitag als der berufene

Hüter und Schützer der Parteichre erwiesen , v hat er auch in

anderer Beziehung volle Klarheü geschaffen und dafür gesorgt ,

daß über die von der Partei be ' timmle und unweigerlich zu be -

folgende Taktik nicht der geringte Zweifel möglich ist .
Die sozialdemokratische P«rtei steht aus dem Boden des

Klassenkampfes ; ihr Ziel ist de Befreiung der Arbeiterklasse , die

Schaffung der sozialistischen Geellschaftsorganisation ; dieses Ziel
kann nur erreicht werden dwch die Aufhebung der heutigen

Klassenherrschaft , durch die Seseitiguug der bürgerlichen Ge -

sellschast .

In dem Kampfe um dieses erhabene Ziel bedienen wir uns

aller Mittel , und verschmähen natürlich auch �diejenigen nicht ,

welche auf dein Boden der Heuligen Gesellschaft anwendbar sind

und mit Recht zur Erreichung der nächstliegenden Forderungen benutzt

werden . Aber in dem Kampfe um das Nächstliegende darf niemals

das letzte Ziel der sozialdemokratischen Partei aus dem Auge ver -

loren werden , jeder Erfolg in der heutigen Gesellschaft muß

unsere Armee für den endgiltigen Kampf stärken .
Vor Allem aber muß unserer Partei der reine Charakter

des Klassenkampfes erhalten bleiben , es muß dafür gesorgt

werden , daß auch in deni Streite um die Tagesforderungen das

proletarische Bewußtsein voll zum Ausdruck kommt ; die Aufgabe ,

welche unsere Agitation erfüllen muß , besteht darin , den revo

lutionären Gedanken unserer Bewegung in den Massen zu

propagiren , Begeisterung zu erwecken für das Endziel der Sozial
ocmoktdlt « weuyfs bie lüeiieutng oer wfenichtzot » us Roch und

Elend bedeutet .

Von diesen allseitig in der Partei getheilten Anschauungen ge -

leitet , mußte der Parteitag an der bisherigen Parteitaktik festhalten

und die Diskussion über diesen Punkt hat gezeigt , daß keinerlei Ver -

hältnisse eingetreten sind , welche etwa eine Aenderung der bis -

herigen Taktik rechtfertigen .
Wir glauben nicht an den „ neuen Kurs " und sind auch nicht

gewillt , uns mit kleinen Konzessiönchen zufrieden zu geben ; wir

wissen , daß der Kampf der Arbeiterklasse erst mit dem Siege des

Proletariats und der Vernichtung der bürgerlichen Gesellschaft

enden kann , und weil wir dies wissen , hat unsere Partei keine

Veranlassung , eine andere als die bisherige Kampfesart zu

wählen .
Kein unbedachtes Stürmen , aber auch kein ängstliches

Zögern ; besonnen und energisch vorwärts ! Das ist die Parole ,

nach welcher die Partei bis jetzt marschirt ist und nach welcher

sie weiter marschiren muß , wenn sie ihre Mission , die Arbeiter .

klaffe zum Siege zu führen , erfüllen soll .

Die Geschlossenheit , mit welcher der Parteitag , abgesehen von

den wenigen abgesplitterten Elementen , diesen Standpunkt ein -

genommen hat , wird in der gesammten Partei freudigen Anklang

finden , und jederjVersuch , die Einheil der Partei zu stören , wird ,

davon sind wir überzeugt , machtvoll zurückgewiesen werden ; nachdem

sehr hoch sein wird und daß es nutzlos ist , zu
feilschen . Ich werde , wohlgemerkt , nicht einen Centime

von meiner Fordrrnng nachlassen .
— Ehe Sie mir einen Preis festsetzen , mein Herr ,

lassen Sie mich Ihnen sagen , daß , wenn ich auch danach
strebe , alle diese Schriftstücke zu erhalten , ich doch nicht
einen zu hohen Preis dafür bezahlen will .

Zunächst , wenn ich Ihnen das Aktenstück nicht ab -

kaufe , was werden Sie daniit machen , da es doch Geld ist ,
was Sie haben wollen ?

Deshommes ist arm , er kann es Ihnen also nicht
abkaufen , und was werden Sie dann damit anfangen ?

— Ich verstehe Ihre Berechnung , gnädige Frau , sie ist
sehr geschickt , aber ich kann Ihnen nicht sagen , welches
meine Pläne sind , im Falle wir uns nicht einigen könnten .

Machen wir ' s kurz . Unter 30 000 Frcs . werde ich
Ihnen diese Papiere nicht zurückgeben . Es ist unnütz ,
darüber etwas anderes zu sagen : Ja oder Nein !

Frau Deshommes hatte eine Bewegung des Unwillens

gemacht . Ihr Herz blutete bei dem Gedanken , sich einer

so beträchtlichen Summe zu berauben ; aber bei dem ent -

schlossenen Ausdruck Collards hatte sie erkannt , daß es

gefährlich wäre , darauf zu bestehen . Sie stieß einen tiefen
Seufzer aus und antwortete :

— Gut , die Summe wird morgen Nachmittag 5 Uhr
zu Ihrer Verfügung stehen . Sie dürfen sich nur einfinden
und ich selbst werde sie Ihnen zustellea .

— Zur selben Zeit , gnädige Frau , werden Sie im

Besitze des Aktenstückes sein .
— Und nun , was erwarten Sie noch von mir ? Aus

welchem Grunde wünschen Sie mich iviedcrznsehen ?
— Sie wissen , mein Herr , ich will meine Tochter wieder -

diehöchste Instanz derPartei entschieden hat,giebt es für den ehrlichen

Parteigenossen nur noch die eine Möglichkeit , sich den Beschlüssen des

Parteitages unterzuordnen und die von den Vertretern der

Partei einstimmig festgestellte Parteitaktik zur Richtschnur für

seine agitatorische Thätigkeit zu machen . Will man in Berlin .

mit diesem demokratischen Grundsatz brechen , so stellen sich die

Vertheidiger dieses Vorhabens selbst auf einen der Partei feiud -

lichen Standpunkt und werden sich nicht wundern dürfen , wenn

in dem Rahmen unserer Partei - Organisation kein Platz mehr

für sie ist .
Der Sozialismus ist freilich eine Weltanschauung , aus der

Niemand , selbst der konfuseste Ideologe nicht , ausgeschlossen

werden kann . Aber eine organisirte Partei , welche gegen eine

Welt in Waffen kämpft , kann Franktireure und Freibeuter in

ihren Reihen nicht brauchen .

Die Prograinmberathung hat in Erfurt den erwarteten

Abschluß gefunden ; das neue Programm , welches seit Monaten

in der Parteiprcsse und in Versammlungen besprochen war , ist

in einer sehr gründlichen Kommissionsberathung formulirt worden

und hat eine Fassung erhalten , welche wissenschaftlich unanfecht -

bar ist .
Die Verwandlung des kapitalistischen Privateigenthums an .

Produktionsmitteln in gesellschaftliches Eigenthum , die Um -

Wandlung der Waarenproduktion in sozialistische für und durch

die Gesellschaft betriebene Produktion , in diesen Grund -

forderungen gipfelt das von dem Parteitag einstimmig

angeno�a » . ne ' Programm , welches gleich vem bisherigen der

Partei eine unüberwindliche Wehr und Waffe fein wird .

In der Parteigeschichte werden die beiden ersten Parbeitage
nach Fall des Sozialistengesetzes Marksteine sein ; mit dem Halle -

schen Parteitag schloß die schwere , aber für die Partei ehren -
und stegreiche Periode des Bismarck ' schen Schandgesetzes ob ; mit

dem Erfurter Parteitag jedoch erschließen sich mit der Schaffung
des neuen Programms für die Partei neue und große Aufgaben ,
denen unsere Agitation durch Wort und Schrift nachkommen

muß . Hierzu brauchen wir die ganze Kraft der Partei . Deshalb
alle Mann an Bord !

Unter dem alten Programm wurden wir die stärkste poli -

tische Partei in Deutschland ; zeigen wir , daß wir in ebenso be «

sonnener als energischer Weise , unter kluger Benutzung aller Verhält -

niste , uns auch die politisch Macht zu erobern wissen , damit der Tag

nicht fern ist , an dem die sozialistische Gesellschaft allen Leiden

der Menschheit ein Ende macht .

Vorwärts !

poliftrrfjc Xkekrevstrftk .
Berlin , den 23 . Oktober .

Während die einfachsten freiheitlichen Rechts «
grnndlagen , die in anderen Kulturstaaten längst anerkannt

sehen , sie umarmen , sie diesem Elenden wieder entreißen ,
der ihr den Glauben beigebracht , er sei ihr Vater .

Sehen Sie , dies ist das einzige Ziel , welches ich verfolge ,
welches ich erreichen muß , um den Preis aller meiner Opfer .
Seitdem ich dieses Kind besucht habe , verehre ich es mehr
als jemals . Sie hat mir so schön , so gut geschienen ,
während der wenigen Augenblicke , in welchen ich sie sehen
konnte . Sie haben mir aber gesagt , daß Deshommes krank ,
vielleicht zu dieser Stunde todt ist . Das kann vielleicht
unser Unternehmen außerordentlich leichter machen .

Ach , wenn er sterben möchte , so wäre das ein erfreuliches
Ereigniß . Ich werde bald meine Tochter wiederfinden , sie wird
meinen Küssen , meinen Thränen , meinen Bitten nicht wider -

stehen können .
Collard überlegte ernstlich und sagte sich, daß , wenn

unglücklicher Weise sein Feind todt wäre , er viel verlieren

würde ; denn seine Mithilfe würde dann unnöthig werden ,
er müßte sich mit dem begnügen , w as ihm eben der Verkauf
des Aktenstückes einbringen sollte .

Er ärgerte sich jetzt fast über den Fehler , den er be -

gangen hatte , indem er sich solange aufgehalten , um auf
die Anschuldigungen von Marche - Seul zu antworten , be -

sonders aber darüber , daß er die Menge gegen ihn aus -
wiegelte und ihn niederschlagen ließ .

Er hatte die Henne mit den goldenen Eiern getödtet .
Es belebte ihn indeß die eine Hoffnung , daß Deshommes

vielleicht nicht todt war . Er mußte darüber sofort Nach -
richten einziehen , trotz der vorgerückten Nachtstunde .

Darum erhob er sich eilig .
— Ehe wir uns entscheiden , ehe wir irgend einen Plan

entwerfen , will ich nach der Straße Julien - le - Pauvre gehen ,
um zu erfahren , wie es mit Deshommes steht, ob er todt



fmb , i » n Deutschen Reich noch fehlen , mav ZeMion�mmer « ' eitere Anstrengungen , das Recht noch�xjt�
enoen uivb einmfrfirntifpti Die Reaktion kam

uni sg
engen uvb einzuschränken .

. . . . . . . . . .u « » um 10leichter , da das liberale Bürgerthum jene früh f0 tebhoftverlangtem Rechtsforderungen , welche die ©i - . rw des
Einzelnem verbürgen , kaum mehr zu verlangen se - � Die<7! ,iv� >e »>. - — '—

oziald�g��Furcht , tmß dieselben den Arbeitern , den
zu Gute kommen könnten , bindet die Liberalem Da�bat
denn die vückläufigste Reaktion freien Spielraum u. mLc,
ihn auszunutzen . Obwohl 1870 bereits ein St�oll -
streckungs - G esetz in Aussicht gestellt wurde , ist noch cutgdie Strafvollstreckung vollständig der Willkür der einz . ,�
Regierungen und Gesängnißdirektionen anheimgestellt .
ist kaum a! ' ?xusehen , daß sie in nächster Zeit gesetzlich k
regelt wird , und es ist kaum zu erwarten , daß in eine .
neuen Gesetz die Humanität die Grundlage bilde . Hör .
man ja überall von Staatsanwälten , Gefängnißdirektoren
und gelehrten und uugelehrten Strebern das Geschrei nach Ver -

schärfung der Strafen . Irgend ein Aufsehen erregendes Ver -
brechen , zedes Zutagetreteu einer einzelnen Abscheulichkeit , jedes
Ausbrechen sines Geschwürs an den durch und durch kranken
Gesellschastskörper wird benutzt , um den Drang , der öffent -
lichen Humunität einen Schlag zu versetzen und der
brutalen Gewalt die Herrschaft im Staate zu verschaffen ,
zu unterstütze »! . Der Heinze' sche Prozeß hob ein wenig den
Schleier von der in Berlin auf dem Boden einer kranken
Gesellschaftsordnung wuchernden Prostitution und dem mit
derselben verbundenen Zuhälterthun ! . Die ganze Rohheit
des letzteren ist nun abscheuerregend genug , und da weckt es
leicht Sympathie , bei Vergehen der Zuhälter den letzteren
eine Tracht Prügel zu wünschen . Tie Reaktion weiß das
zu verwerthen ; der Anlaß ist ihr willkommen , auf Ein -
führnng der Prügelstrafe zu bringen . Ob ein paar Zu-
hälter eine Tracht Prügel kriegen , barauf käme es nicht
an ; hören w- ir doch die reaktionären Organe nie nach
Prügel schreien , wenn es sich um die Züchtigung „ nobler "

und „gebildeter� Strolche handelt . Aber die Prügel und
den Büttel ins Eesetz eingeführt , das heißt , einen empfind -
lichen Schlag der Humanität versetzen , sie feierlich und
offiziell zu schändem

Der Heinze ' sche Prozeß giebt der Reaktion auch noch
den Anlaß , zu einem anderen Schlag die Hand zu erheben .
Während man allen Anlaß hat , im Interesse des Rechts
die Zurücksetzung der Vcrtheidigung gegenüber der Anklage
zu beklagen , will man jetzt die Grenzen der Ver -
t h e i d i g u n g noch enger ziehen . Es ist wahr , die Ver -
theidiger im Heinze ' schen Prozesse erweckten nicht gerade
Sympathie durch ihr Auftreten ; je anstößiger die unter
Anklage stehende Sache und die dnrch dieselbe berührten
Verhältnisie waren , um so mehr hatten sie ihrerseits ihre
Wirde zu wahren . Aber man wirft den Vertheidigern auch
Dinge vor , die sie zur Erfüllung ihrer Pflicht für noth -
wendig erachteten . Sie ertheilten den Angeklagten den Rath
zu schweigen. Wir sind nun zwar nicht der Meinung , daß
der Vertheidiger , der von der Schuld des Angeklagten über -
zeugt ist . wider sein besseres Wissen dessen Freisprechung soll
erwirken wollen . Das steht aber in dem vorliegenden Fall
durchaus nicht fest ; auf sehr schivachen Indizien beruht der
ganze Beweis , und , wenn die Angeklagten nicht gewillt
waren , ein Geständiäß » bzulc » « « , so pr 8 "
schweigen , um nicht das so schon verworrene Beweis -
material noch mehr zu verwirren , und gerade hierdurch
möglicherweise ihre Verurtheilung herbeizuführen . Ein Vor -

ivurf könnte eher die Anklage treffen ; Polizei und Staats -
anwaltschaft sind bei uns mit solcher Machtvollkommenheit
ausgestattet , daß es gerade auf sie ein nicht zu günstiges
Licht wirft , wenn sie die Anklage nicht fester zu funda -
mentiren verstehen . In der „ Nation " tritt der Reichstaas -
Abgeordnete Rechtsanwalt M u n ck e l für die Rechte der

Vertheidigung ein . Er weist auf England hin , wo der An -

geklagte vom Richtertische aus auf sein Recht zu schweigen
aufmerksam gemacht wird . Bei uns hat der Angeklagte
auch das Recht zu schweigen , aber der Vorsitzende macht
ihn nicht darauf aufmerksam , sondern mahnt ihn vielmehr
zur Ablegung eines Geständnisses . Darin daß in diesem
Falle die Vertheidigung den Angeklagten den Rath zu
schweigen ertheilt hat , kann Munckel keine Verletzung einer

Pflicht der Vertheidigung finden . Herr Munckel schließt
seine Ausführungen , die wir hier ihres spezifisch juristischen
Charakters wegen nicht ausführlicher wiedergeben können ,
mtt den Worten :

In dem Prozeß , der diese Fragen angeregt hat , ist
die allgemeine Theilnahme nicht auf Seiten der An -

geklagten gewesen . Es scheint auch nicht , daß sie dieselbe
verdient hätten . Aber von dem — berechtigten oder un -

' mjmmKmmmmmmmmmmmmammmmBmmmm—mam&mmmmmmmmmmiammmmmmmmmmmmmm

oder lebendig ist . Morgen gegen 10 Uhr werde ich wieder -
kommen und Ihnen das Resultat mittheilen , dann werden
wir in ernster Weise mit einander verhandeln können . "

— Sie haben Recht , mein Herr , auf morgen , sagte
Frau Deshoimncs , indem sie sich erhob und klingelte .
Die Kammerfrau erschien sogleich auf der Thürschwellc .

— Begleiten Sie den Herrn hinaus und kehren Sie

nachher ohne Aufenthalt zurück .
Collard verbeugte sich tief und ging .
Es war iVa Uhr Morgens , als Collard die Gitterthür

des Hotels überschritt .
Ein trockener , eisiger Wind wehte durch Paris , und

von der Stadt her ertönte ein außerordentliches Geräusch .
Die Elysäischen Felder waren verlassen , aber eine lärmende

Menge drängte sich in den Straßen und die republikanischen
Gesänge : die Marseillaise , die Parisienne , der Chant du

Döpast ertönten . Collard hatte den Kragen seines Ueber -

ziehers herausgeschlagen und die Hände in die Taschen ver -

graben ; er verlängerte jetzt seinen Schritt .
Das Geräusch seiner Schritte hallte auf dem gefrorenen

Erdboden wieder .
— Verdammt ! rief er , indem er sich schüttelte , das

Ende des Februar ist bereits da und doch ist die Kälte

eben so groß wie im Dezember . »

Ich bin seit heute Morgen ohne Speise und Trank .

In der That hatte Collard nicht wenig Beschäftigung ge -
habt , seit er an der Straßenecke in der Nähe des Pont -
Neus Mijoulet und der zahlreichen Bande entschlüpft war ,

welche er gegen das Chateau - d' Eau führte .

Einen Augenblick hatte er die Idee nachzusehen , was

sich auf dieser Seite zugetragen , aber er verzichtete schnell
darauf . Das Wichtigste für ihn war , sich beim Eingang
der Polizeivräfektur auszuhalten und dort in dem Augen -
blick einzudringen , wo die Auflösung des Dienstes eine

berechtigten — Vorurtheil , welches solche Personen erregen , fällt
'

leicht ein Schatten auf die Vertheidiger zurück , um so

leichter , je mehr sich die allgemeine Spannung dem Straf -

rechtsfalle zuwendet . Je schwieriger unter solchen Umständen

die Stellung des Vertheidigers ist , um so weniger man dem

Angeklagten die Gunst des Gesetzes gönnt , desto leichter ist

das Verfahren des Vertheidigers der Mißdeutung ausgesetzt ,

wenn er gleichwohl die gesetzlichen Rechte des Angeklagten

im vollen Umfange zu wahren strebt . Es mag ja auch sein ,

daß manche Einzelheiten vorgekommen sind , welche sich mit

etwas mehr Takt und etwas mehr Erfahrung hätten ver -

meiden lassen . Darüber mögen Augen - und Ohrenzeugen

aburtheilen . Aber daS muß ausgesprochen werden , daß der

Rath der Vertheidigung an die Angeklagten , ihre Auslassung

zu verweigern und das offene Bekenntniß zu diesem Rath

weder eine gesetzliche, noch eine Anstandspflicht verletzt hat ,VUkV �JV| - - -- - - - -- - - -i ■ i T», - -

imb daß es sehr unrichtig sein würde , aus diesem Grunde

>r Vertheidigung Schranken zu ziehen , während sie nach

du Urtheil wohlmeinender Männer weit eher einer Er -

We«tung bedarf . —

r > em Reichstage liegt bei der bevorstehenden Wieder -

aufnäme seiner Thätigkeit noch ein ziemlich umfangreiches
Mater . l vor . Von Bundesraths - Vorlagen sind noch die

in Komüssionen dirrchberathenen Gesetzentwürfe zur Reform
des Krai - enkassen - Gesetzes und über das Telegraphenwcsen
in zweiterund dritter Plenarberathung zu erledigen . Von

Anträgen lls dem Hause liegen noch die folgenden vor

der Jesuiteantrag des Zentrums , einige Anträge zur

Reform des �ustizivesens ( Einführung der Berufung gegen

Strafkammer - trtheile , Entschädigung für unschuldig erlittene

Strafen ) , ein llntrag Barlh - Rickert betreffend Abänderung
des Reichs - Wahlgesetzes ( Einführung amtlich gestempelter
Umschläge für die Wahlzettel ) , sozialdemokratische Anträge
auf Aufhebung der Wirkunger des Sozialistengesetzes , auf
Ucbernahme des Ap>thckenwesens dnrch das Reich, auf Er

mächtigung des Reichstags zw Berufung von UntersuchungS -
kommissionen , dentsch -freisiunge Anträge auf Regelung der

Verhältnisse eingetragener Bemfsvereine und auf Ertheilung
von Zeugnissen an Handlingsgehilfen , ein . freisinnig -
nationalliberaler Antrag betvffend die Volksvertretung in

den Bundesstaaten ( mecklcnbmgische Verfassungsfrage ) , ein

nationalliberaler Antrag betreffend statistische Aufnahme
über die Lage der arbeitenten Klassen , der konservative
Entwurf eines Heimstättengeschcs . Alle diese Anträge sind
im Reichstag noch nicht zur Jerhandlung gekommen .

Wie lange noch ? De , Bochumer Prozeß steckt den

Organen der rheinisch - westfälifchen Kapitalisten , insbesondere
der „Kölnischen Zeitung " arg in den Gliedern . Unter obiger
Spitzmarke erbebt sie folgendes Wuthgeschrei :

Wir ivifsen nicht, wo das Hinderniß liegt , daß die gegen
den B o ch u m e r Verein erhobenen schweren Anklagen noch
immer nicht zur gerichtlichen Verhandlung kommen . Jedenfalls
aber ist es hohe Zeit , daß dem jetzige » unleidlichen Zustande
ein Ende gemacht werde , denn er führt zu einer Verhetzung ,
deren Folgen schwer wieder auszulöschen sein dürsten . In dem

Bewußtsein , daß nach all dein schon Geschehenen eine Reihe

Verdächtigungen und Beschimpfungen mehr oder weniger das

schließliche Urtheil gegen ihn kaum erschiveren werden , benutzt
der Redakteur Fusangel seine „Westfälische Bolkszeitnng " , um

bl & ÄXÄr ' ÄÄ
zu ziehen . Immer von neuem wiederholt er Redensarten , wie

„ Herr Baare versucht alles mögliche , »Iii den bösen Ein -
druck zu verwischen , welchen unsere Angaben über die

auf dem Bochumer Verein üblichen unredlichen Machen
s ch a f t e n überall gemacht haben " , oder „ der Bochumer
Berein sucht sich den durch Vertrag freiwillig eingegangenen
Verpflichtungen durch Anwendung falscher Stempel
und sonstige Mogeleien zu entziehen " , oder „die
Thatsache der Stempelfälschung und deS B
t r u g e s bleibt trotzdem bestehen " — nämlich trotz der
bekannten glänzenden Zeugnisse , die dem Bochumer Verein von

fremden und deutschen Eiseubahnverwaltungen ausgestellt
worden sind . Wir wollen keineswegs dem Urtheil der zu -
ständigen Gerichte vorgreifen ; aber darauf sollten doch e i n
Mann von der Vergangenheit des Herrn
Baare und eine Anstalt von dem bewährten Rufe und dem

Weltruhm « des Bochumer Vereins , mit dessen Bestand das
Wohl und Wehe von Tausenden , ja Zehntansendcu von At
beitcrn eng verknüpft ist , noch Anspruch erheben dürfen , daß
sie nicht Tag um Tag wehrlos zum Gegenstande der nieder

trächtigsten Verunglimpfungen gemacht werden , blas weil

später einmal — wann endlich ? — eine Abrechnung den

ganzen Wust wegfegen soll . Denn so lange der Richterspruch
nicht entschieden hat , daß es Herrn Fusangel gelungen sei , den
Beiveis der Wahrheit zu führen , müssen die in hetzerischer
Weise stets wiederholten Beschuldigungen als niederträchtige
Verunglimpfungen empfunden werden . Unter diesen Zuständen
leidet nicht der Bochumer Verein allein , sondern unsere ganze

deutsche Industrie , deren ausländische Neider und Gegner tri

ihnen gelieferten Waffen wohl zu verwerthen wiffe ». Und

nicht minder leidet darunter das deutsche Rechtsgefühl -
Da darf man wohl fragen guouspuo tandem !

„ Ein Mann von der Vergangenheit des Herrn Baa « ' .

da steckt der Knoten . Ja , stände Herr Baare in so mibe -

scholtener Tugend , dann könnte der Jammer der „Kölnischeick
vielleicht eine Berechtigung haben . Herr Baare ist kei »

einfacher Privatmann ; er stand in hohem Ansehen , er war

Mitglied des Staatsraths , seine Stimme galt als etat

gewisse Autorität bei den Behörden in wirthschaftliche »

Fragen , er war ein großes sozialpolitisches Licht , und thal

sich was zu gut darauf , er zeigte die tiefste sittliche Eni -

rüstung gegenüber den Arbeitern und deren Fehlern und

Lastern , er rühmte sich der größten Uneigennützigkeit , und

da wird plötzlich enthüllt , daß dieser tugendhafte , uneigen -

nützige Mann , der den Behörden treulich aus Heller und

Pfennig die Einnahmen seiner Arbeiter zur Steuerabschätzung

angiebt , selbst aber sich mit einem Drittel oder noch weniger

seines Einkommens abschätzen und versteuern läßt . Und

als dieser Vorwurf erhoben wird , da geht er hin und stellt

noch Strafantrag wegen Beleidigung . Da trifft ihn die gerechte
Vergeltung — die Klage , die er erhebt , spitzt sich gegen ihn

selbst zu . Er hat das Verderben selbst über sich heraus-
beschworen .

Das Geflunker , daß unsere ganze deutsche Jndustrü
unter dem Bochumer Prozeß leidet , ist immer und überall

erhoben , wo man diesem oder jenem Großindustriellen a"

den Kragen ging . Das deutsche Rechtsgefühl ,
dessen Anwalt sich wohl Niemand mit weniger Recht b: -

rufen halten darf , als die „Kölnische Zeitung ", würde geratt
dnrch die von ihr verlangte Rücksichtnahme auf das Ti #

geschädigt werden . —

Als ein großes Jubelfest hat der F r e i s i n n d«»

lebzigsten Gebiirtstag Virchow ' s begangen . Tie Absiv

abei war weniger , Vlrchow zu ehren , als den verblaßt�
Ruhm des Freisinns wieder etwas aufzufrischen . S) «11"

das erreicht wurde , mußten die freisinnigen Organe aller -

dings dasjenige , was über die Berechtigung des Freisi »»�
sich selbst im Glänze des Virchowtages zu sonnen , elitschü °-

f ä l s ch e n : die politische Rede Virchow ' s an diesem Tage-
rm | nl - v - mivV. ♦rni» Ns rmvfHift ge¬

vollendete Thatsache sein würde . Das mußte geschehen , ehe
sich die Insurrektion derselben bemächtigt hatte .

Wie wir bereits gesehen , hatte er seinen Plan gefaßt .
Er hatte das Aktenstück der Frau Deshommes ' entwendet
und sich aller Papiere beinächtigt , die auf ihn selbst Bezug
hatten , um seine Haut zu sichern und nach Bedürfuiß unter
einer anderen Maske anfzutretcii .

Diesen Plan hatte er mit seiner gewohnten Geschicklich -
keit und Entschiedenheit ausgeführt .

Er war bei dem Schiffbruch seiner alten Chefs und

seiner ehemaligen Kollegen zugegen gewesen . In einem

Gange versteckt , hatte er sie flüchten sehen . Dann war er
in die Präfektnr gedrungen und geraden Weges z « den

Fächern gegangen , welche alle die Papiere enthielten , deren

er bednrtte .

Diejenigen , welche sich aus ihn bezogen hatte er in die

Flammen des Feuers geworfen , welche in dem Kamin eines
Büreaus brannten .

In wenigen Sekunden waren sie Asche , nur einige
wenige verkohlte Blätter waren sichtbar . Lachend hatte er

darauf gesagt :
— Es giebt nur noch den Bürger Collard , alten Unter -

offizier der afrikanischen Armee , von dem Agenten existirt
keine Spur mehr .

Das andere Aktenbündel hatte er sorgfältig zusammen -
gerollt und in seine Tasche gleiten lassen ; dann rieb er sich
die Hände .

Jetzt , sagte er , muß man zum Republikaner und In -
surgenten werden . Von den Quais ertönte ein großer
Lärm , er eilte an eines der Fenster . Eine tiefe , dunkle
Kolonne rückte vor , sie kam von den Tnilerien und dem

Palais Bourbon .
Er verließ eiligst das Bürcau , in dem er sich befand

und stieg zu dem Wachtlokal hinab , in dein sich geivohnlich
die Schutzleute und Stadtgarde aufhielten . i

viecyl ycir , ] ia ) nur oem ifiuiiuc �» « . vuw

brüsten . Ueber die Rede Virchow ' s an dem Feste wird v»

geschrieben : ,

Herr Virchow hat nicht , wie die freisinnigen Blaw

berichteten , an die Vergleichung der früheren idealistilch '

Jugend mit der materialistischen studirenden Jugend
heute die Aufforderung geknüpft , den Idealismus z " �
zu gewinnen im Anschluß an die freisinnige Partei , sonder
er hat der studirenden Jugend die arbeitende Jugend , r '

noch Ideale kenne , entgegengestellt , er hat wobt die sOT .

demokratische , aber nicht d,e freisinnige Partei erwah - - .

Auch der weitere Thcil der Rede hat die von den Znhött ,,

dringend begehrte Lobrede und Werbungsrede für

Freisinn nicht gebracht , die freisinnige Partei blieb - ,

erwähnt und die Rede klang in einem harmlosen Hoch auf

Vaterland aus . Die Zuhörer waren denn auch arg verbluli

erkältend hatte es schon gewirkt , daß Virchow am BciP ' j
nalv herausgesagt harre , vle Feier feines 70 . Geburtstag "

sei „ im Partei - Jnteresse " für nöthig gehalten worden .

Das ist der wirkliche Inhalt der Rede gewesen .
Virchow , der als Mann der Wissenschaft der intiiti

Freund des Klowns Eugen Richter ist , ver es du ' P

wenigstens nicht verwehrte , sich als seinen intimsten Fre>ü
aufzuspielen , — Virchow , der als Arzt die Wichtigkeit
Arbeiterschutzes kennt und als Reichstags - Abgeordneter

>'

Schlepptau Richter s das krasse Riancheiterthum vertritt , �
Virchow , der die sozialdemokratische Partei feiert und �
freisinnigen Partei angehört , — Virchow , der die Wi" �
schaft gewaltig gefördert hat und dabei die Kirche stützt <

Virchow ist in der That , etwas trivial ausgedrückt ,
wunderlicher Heiliger . �

Aber das „ Partei - Interesse " ist bei der Virchoivfl' h
schließlich doch in etwas merkwürdiger Weise „gefördct
worden , — ist daS nicht auch Ihre Ansicht , „F" 1"
Kreitling " ? —

Dem sächsischen Landtage sollen Vorlagen zug--�
betreffs Erhöhung der Beamtengehältf
sowie eine Abänderung der sächsischen
finde - Ordnung . Eine Abänderung des sächl' r�
Wahlgesetzes soll dahin gehen , daß für Leipzig mit "

einverleibten Vororten die Zahl der Abgeordneten vo »

auf 5 erhöht wird .

7 ?
Dort standen Flinten an Gcwehrständer ; er

eine davon und schwärzte sie mit nassem Pulver .
Es sollte den Anschein haben , als wären Patro >

�

abgefeuert worden .
,

Dann brachte er seine Kleidung in llnord ! »'
und drückte mit einem kräftigen Fanstschlage seinen Hut

Darauf verbarg er sich, inden « er auf den Eintritt .

Insurgenten wartete , um sich unter sie zu mischen und

das Aussehen eines Helden zu geben , welcher , nachdem
die Soldaten mit Kugeln durchbohrt hatte , sich
Spioncnhöhle bemächtigen wollte .

A $
Einige Minuten später wurden die Thüren gewalu

geöffnet , die Präsektur war erobert .
Alles war ihm geglückt . Er schrie lauter , als

anderen : — Es lebe die Republik ! . u
Sein Plan gelang über alles Erwarten . Er war

niehr ein einfacher Soldat des Aufruhrs , er war das

einer zahlreichen Bande geworden , welche er getäuscht
Er hatte sich benommen wie ein alter Republika�!

di-I-'

di<

der dnrch die Polizei verfolgt , ein Opfer der verhaßten
J

gicrung war , welche man eben beseitigt hatte . Als es %

Auf dem Wege dahin war er , umgewandelt in einea ßlilL
schafter der Regierung , dem vollständig bestürzten Murä

ocr Präfektnr nichrs mehr zu thun gab , hatte er seine -

wieder gesammelt , und hatte sie zum Stadthause geü�j.

di-Seul begegnet .
Schließlich hatte er den einen Auftrag erhalte »,

Polizeipräfektnr zu besetzen und keins der Papiere , l

sich dort befanden , stehlen zu lassen . �
So kam es , daß am Tage nach den revolutio » -

Triumphen die elenden Polizeilentc oder Feinde von ss.'
sich der Vertrauensposten bemächtigten ; so unklug » » «

leicht zu täuschen ist das Volk nur zu häufig .

( Fortsetzung folgt . )



Uever die Eislebener Vorgänge am 31 . Mm , schreibt
bie „Freisinnige Zeitung " deS Herrn Richter , veröffentlicht
Herr L e u s ch n e r in der „ Post " eine lange Zuschrift , von
o « wir bereits Mittheilung machten . Nur vergißt das
Richter' sche Organ zu erwähnen , daß die Zuschrift nicht von
Herrn Leuschner persönlich ergangen ist , sondern von der
„Ober - Berg - und Hütten - Direftion " , also einen amtlichen
Charakter trägt . Das scheint Herr Richter verwischen zu
wollen . —

Eine geistvolle Parallele zieht die „ National -
Zeitung " zwischen dem greisen Kaiser Wilhelm I. , der
auf einem eisernen Feldbette schlief und starb , und dem

Prolttarierführer Singer , der sich auf die rothen Polster
ttneS Eisenbahnwagens erster Klasie wirft . Kein Mensch
würde es dem Kaiser verargt haben , wenn er , ob jung oder
alt , sich so weich gebettet hätte , wie er konnte ; aber einen
wahren Spott muß es doch erregen , wenn das eiserne Feld -
bett des Kaisers als ein Zeichen der Abhärtung oder gar
Entbebrung hervorgehoben wird . Auf so einem Bett wie
ver alte Kaiser , hätte auch ein Geheimer Kommerzienrath
ohne Beschwerden schlafen können . Uebrigens können wir
auch noch versichern , daß die Polster , auf welchen sich der

sozialdemokratische Abgeordnete wiegte , zwar nicht Äsen
aber recht hartes Eichenholz zur Unterlage hatten . —

I » der Meineids - Beschuldigung gegen Bleich -
röder hat nach einer augenscheinlich offiziösen Mittheilung
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " eine Prüfung des

Sachverhalts stattgefunden , aber keinen Anlaß zu irgend
welchen strafrechtlichen Maßnahmen ergeben .

Gegen das Trunksuchts - Gesetz hat der Vorstand des

deutschen Gastwirths - VerbandeS eine umfassende Denkschrift
gerichtet, vie den Mitgliedern des BundeSraths und Reichs -
tags zugegangen ist . Die Denkschrift weist nach , daß der

vorgelegte Gesetzentwurf weder nothwendig noch zweck-
dienlich sei. Wir haben selbst bereits den Gesetzentwurs zur
Genüge kritisirt und glauben auch , daß er zu den Tobten
geworfen werden wird .

Deutsche Kolonisation in Afrika . Die konservative
» Neue Westfälische VolkSzeitung " brachte vor einiger Zeit
vaS Urtheil von Deutschen , die unsere Landsleute in Ost -
afttka , Beamte und Private , auf dem Schiff und an den
Mfen hatten kennen gelernt . Der „ ungünstige Eindruck " ,
hslßt eS . „ hat sich eigentlich von Tag zu Tag verstärkt " .
» - von Emst " , so urthesten diese Deutschen , „ von tieferem
Interesse am Volke oder auch nur Geschäft ist nicht die
Nede . Geld , Geld verdienen , das ist alles . Die Schwarzen
imd nichts als Mittel dazu , Hund und Bestie sind die Be -

inchnungen für die Andersfarbigen . Läuft daS Schiff in
oen Hasen , so füllt es sich bald . Die Weißen kommen vom
<ande , sehen sich das Schiff an , treten protzig in den Salon
und trinken Bier . Was ist der Inhalt der Gespräche ? Kneip -
gkschichten, die Unmenge Bier , die am Lande zu haben ist ,
der gute Sekt , der schlechte oder gute Gehalt , wenn nicht
ichlimmere Sachen . . . " Das sind fürwahr keine Koloni -
satoren deutscher Art , die uns Ostafrika gewinnen . Als
dlese Zeugen , die übrigens die „höheren" Beaniten aus -
uehmen, anderSwo Europäer sahen im Verkehr mit Ein -

geborenen , siel es ihnen auf , daß diese auskamen ohne
Flüche, Püffe und Fußtritte " , mit denen die Neger in
�ar - es - Salaam bedacht wurden . Man möchte dem Kolonial -
omte « inen ordentlichen Besen wünschen , mit dem es aus

Neutsch -Afrika die herausfegen sollte , die in Ueberschätzung
unserer Mittel , in Unterschätzung der Schwierigkeiten , in

Mißachtung und Mißhandlung der Eingeborenen unsere
«ufgabe erschweren . Wir müssen von ihnen loS werden ,
% wir versuchen können , ob Deutsch - Ostafrika die Opfer ,
dw Deutschland an Gut und Blut gebracht hat , werth ist . "

Ein Bild der Angeklagten im römischen Sozialisten «
Prozest entwirft die bürgerliche �ndependance " . Sie
schreibt von Cipriani : „ Cipriani spielt die erste Rolle in
° lesem Prozeß , obwohl er , wie alle Welt weiß , sich am

Mai bemüht hat , einen mäßigenden Einfluß zu üben
und die Empörilng , die hier und da sich zeigte , zu be -

Ichwichtigen. Er sitzt in der ersten Reihe und man inerkt ,
?nß seine Physiognomie nichts von ihrer Lebendigkeit und
ihrem Ausdruck eingebüßt ; unter seinem schwarzen Bart
und Haarwuchs glänzt das Feuer seines ernsten und tiefen
- ouckcs . Dabei sind eS 6 Monate , daß er unter Schloß
und Riegel sitzt. Er kann , wenn er zu seinen Gesinnungs -
genofstn spricht , sagen : Ihr könnt mir glauben , denn ich
chn oft im Gesängniß . Er hat drei Viertel seines Lebens
wi Gefängniß zugebracht , und zuletzt war er lebendig be -
Sraben in einem Bagno unter der Hefe der Verbrecherwelt .
Menn man ihn sieht , möchte man sagen , daß diese Leide »,
Natt seinen Charakter zu verbittern , ihm einen Ton philo -
wphischer Heiterkeit gegeben haben . Sein Gesicht hat einen

�schauch von fast kindlicher Milde . Das Ideal , das diesen
�lnnn belebt , muß gewiß jene Seiten auszuweisen haben ,
�Iche den erheben , der sie aufrichtig pflegt . "

. „ Von unserem jugendlichen Genossen Körner wird

loigende Schilderung gegeben : „ Die sympathischste und

kharakterischste Figur , die sich aus dieser fremdartigen
snd sonderbaren Gesellschaft hervorhebt , ist die K ö r n e r s ,

eines deutschen Studenten , welchen die Tuberkulose Stück
luv Stück aufreibt , was ihn nicht hindert , mit einer fast
fvmanhaften Leidenschaft seinen Traum der sozialen Reform

verfolgen . Er verkörpert sehr gut den Typus des
« tgtsmund Busch in dem Zola ' schen Roman „ Das Geld " ,

>, >. standhast sein herrliches Ideal verfolgt , während die

unbarmherzige Schwindsucht ihn ohne Mitleid verzehrt und
et unempfindlich bleibt gegen die Martern der Krankheit und

° en Ruf des TodeS nicht hört , dessen eisiger Hauch schon
ganzes Sein einhüllt . " —

Korrespondenzen und

Narteinachrichten .
vn » polizeiliches , Gerichtliches ,c . Der Redakteur « Sri m p «

ni»?* 1 Elberselder „ Freien Presse " hat gegen das UrtheU ,

i�sches die dortige Strafkammer , als Revisionsinstanz wegen der

t «. m Artikel : „ Ter verlotterte Amtsrichter " und „ Das Schwert
. . ' Gerechtigkeit", über ihn aussprach , die Revision beim Geichs -
»enchte angemeldet . „ ,
fnn , elier die rothe Fahne sagt ein Urtheil der L. Straf -

n>er des Landgerichts Dortmund :
. „ In dem vorgeschilderten ( bezieht sich auf das Aushangen

s' "?' rothen Fahne ain IS . März d. I . Red . ) Gebrauch « nes
. italdemolratifchen Abzeichens an einem öffentlichen Orte l>t der

Tatbestand des groben Unfugs zu erblicken . Denn

,■ is ' tegt bei jedem vernünftigen , anständigen und ordnungS -
kbenden Menschen , also bei dein größten Theilc der Bevvlkc -

rung Indignation und Aergerniß , wenn eine revolutionäre , auf
den Umsturz der Staatsordnung abzielende Partei , welche zum
Theil aus bestraften und zum größten Theil aus solchen Personen ,
die stch ihr , ohne politische Reife , lediglich aus Begehrlichkeit
anschließen , es wagen darf , öffentlich in einer Stadt
unter den Augen der Behörden durch Aushängen von

Fahnen zu demonstriren und durch die Farbe derselben an ihr
Bestreben zu mahnen , daß sie durch Blutvergießen und Greuel

zur Herrschaft gelangen will . Da im vorliegenden Falle die

Fahne etwa 2 Stunden ausgehängt und jeden Passanten sichtbar
war , so ist auch als thatsächlich festgestellt anzusehen , daß eine

Belästigung und Indignation eines großen Theiles des Publikums
stattgefunden hat .

- - - - - - - - - - - - - -
Bei der Strafabmefsung kam der Umstand erschwerend in Be

tracht , daß durch das Aushängen der Fahne die durch die sinn -
losen und thierischen Leidenschaften des auf¬
gehetzten Pöbels verursachten Greuel des

Kommune - Aufstandes verherrlicht sind . Mit Rücksicht
hieraus erschienen die in erster Instanz erkannten Strafen
nicht zu hoch . Obgleich der schon mehrfach bestrafte

Kutzbach , der den Unfug veranlaßt hat , zu einer höheren
Strafe als Kuth hätte verurtheilt werden müffen , so
kann doch die geringe Höhe der gegen ihnen erkannten Strafe ,
welche in zweiter Instanz nicht erhöht werden darf , weil die

Staatsanwaltschaft das erstinstanzliche Urtheil nicht angegriffen
hat , für keinen der Angeklagten einen Grund zur Beschwerde ab

gegeben . "
Kutzbach ist der Redakteur der „ Gelsenkirchener Arbeiter -

Zeitung " . Kuth sein „ Mitschuldiger " . Das Urtheil ist das merk -

würdigste piristische Aktenstück , das uns je vorgekommen . Worte
wie : „die durch die sinnlosen und thierischen Leidenschaften des

aufgehetzten Pöbels verursachten Gräuel des Komnmne - Auf
standes " kann nur Jemand gebrauchen , welcher weder über die

Entstehung noch den Verlans der Pariser Komniune jemals etwas
Anderes gelesen hat , ols die gefälschten Berichte , welche in der

bürgerlichen Literatur darüber im Schwange sind .

„ So unalanbltch eS unseren Lesern erscheinen mag " ,
schreibt der Chemnitzer „ Beobachter " , „ so geht uns doch aus so
sicherer Quelle , daß wir nicht daran zweifeln könne » , die Nach -
richt zu, daß der frühere Redakteur der „ Presse " , Ge¬

nosse Illing , Dienstaa früh mit drei Andere » zur Zlbfahrt nach
Hoheneck , wo er den Rest seiner ihm wegen einfacher Be

leidigung zu theil gewordene Strafe zu verbüßen hat , an
seinen Nachbar mittels eines Strickes gesesselt
durch die Straßen nach dem Bahnhofe t r a n S -

portirt wurde . Man kann stch die Gefühle des bejahrten
Vaters unseres Genossen Illing , welcher Augenzeuge dieses Ver -
fahrens irdischer Gerechtigkeit ivar , bei solchem Anblicke vor -
stellen ! "

Man kann für solche Akte der Justiz nur die Unterbehörden
verantwortlich inachen . Die eigentliche Quelle solcher Vor -

kommnisse ist die Unterdrllckungspolitik , ivelche man vom

Ministerium des sächsischen Staates gegen die Sozialdemokratie
anzuwenden sich für befugt hält . Wurde man die Sozialdemo -
kraten als gleichberechtigte Staatsbürger behandeln , was sie doch
sind , so wurde es kein Unterbeamter wagen , gegen sie wie oben

geschildert vorzugehe » .
Reichstags - Abgeordneter Albert Schmidt läßt in der

Burgstädter „ V o l k s st i m m e" erklären , daß er in den Ter -

minen , welche in Sachen der Beleidigungsklagen gegen ihn an -

gesetzt sind , nicht erscheinen wird . Das nationalliberale „ Chem -
nitzer Tageblatt " dürfte also seinen Wunsch , „endlich einmal "

Klarheit geschaffen zu sehen , ob den Abgeordneten während der

Vertagung des Reichstags die Immunität zur Seite fleht oder

nicht , baldigst erfüllt bekommen ; natürlich mit anderem Resultat ,
als eS wünscht .

Magdeburg , 22 . Oktober. Eine ' gestern Abend im „ Hof -
jäger " stattgehabte imposant « B e r s a in m l u n g , in welcher
die Magdeburger Telegirten S ch u l tz e und Bäthge ( Auer -
dach war nicht erschienen ) Bericht über den Erfurter Parteitag
erstatteten , entschied sich mit erdrückender Majorität
für die Beschlüsse des Parteitages und gegen
die sogenannte Opposition , trotzdem die Herren
W ern e r und W i ld b e r g e r für die von den Magdeburger
Delegirten eingenommene Haltung eintraten . Als Gegner gegen
die Art der Berichterstattung der beiden obengenannten Magde -
buraer Delegirten waren die Genossen Bock und Molken -
bu h r erschienen , welche , von der Majorität sympathisch begrüßt ,
unter lebhaftem Beifall die Berechtigung der Beschlüsse des

Parteitages nachwiesen . Es wurden mehrere Resolutionen ein -

gebracht und nur diejenigen angenommen , ivelche ihre Spitze

gegen die Opposition richteten ; die gegnerischen Resolutionen
lehnte man ab .

Kahla i . Th . Nachdem wir hier seit einem halben Jahre
keinen Saal zu einer Versammlung bekommen konnten , hat
unS jetzt ein Wirty einen solchen zur Verfügung gestellt , als wir

feine Lokalitäten zu einer gegen das sog . An ti - Trunk -

s u ch t s g e s e tz gerichteten Versammlung wünschten . Wir werden
nun schon dafür zu sorgen wissen , daß wir den Saal auch be-

halten .

SrntQle LtelsevNrszk .
Buchdruckerbcwegung . Die leitende Behörde der Buda -

p est er Gehilfenschaft erläßt an die dortigen Kollegen einen

Ausruf , in welchem im Hinblick auf die Tarifbewegnng in Deutsch¬
land u. a. m. kräftigst zu r e a e m Steuern aufgefordert wird ,
damit die Kämpfenden in bedeutender Weise unter -

stützt werden könnten .
Die Buchdnickergehilfen von Breslau , W ü r z b u r g ,

H a in b u r g . Frankfurt a. M. , Königsberg i . Pr . ,
AugSburg , Nürnberg , M a i n z und vielen anderen

Orten beschlossen am Donnerstag in zahlreich besuchte » Ver -

fammlungen , diese Woche die Küiidigung ihres Arbeitsverhält -

nisses einzureichen , wenn die Prinzipale den Nernistmidentag
nicht bewilligten .

lieber die Neunstunden - Bewegung der Buch .
drucker in Hamburg leistet sich ein Hamburger Korre -

spoudent des in Neumünster erscheinenden „Holsteinischen Conr . "

folgendes Pröbchen von Verdrehung und Entstellung der That -
fachen :

„ Hamburg . Die hiesige Buchdrucker - Bewegung nimmt einen

für die Prinzipale günstigen Verlauf , da von den zirka IVOO Bnch -

druckergehilfen Hamburg- Altona ' s etwa SV pEt . die Ver -

pflichtungssckeine der Arbeitgeber unterschrieben hat , bis

zu einer Verständigung mit ihnen an den alten Bedingungen

festhalten zu wollen . Dagegen sind etwa 20V Gehilfen , welche
die Bedingungen nicht unterschreiben wollten , gekündigt worden .

Ein ähnliches Verhältniß wird ans den Städten Bremen , Lübek ,

Kiel , Flensburg , Schwerin , Rostock jc. gemeldet . Von größeren

Zeilungsdruckereien betheiligen sich an dem Lohnkampfe in Ham -
b » rg nur die Setzer der „Rejorin " , die bekanntlich vollständig im

Niedergange begriffen ist . "
Die Tendenz der „Korrespondenz " springt aus den ersten

Blick ins Auge : Es handelt sich darum , die Gehilsen in der

Provinz einzuschüchtern . Das „ Hamburger Echo " nimmt des -

halb Veranlassung , „ nochmals milzutheilcn , daß nicht einmal

e i n Prozent der ' Hamburger Buchdrucker den bekannten Revers

unterschrieben haben und der Korrespondent des „Holst . Konrier "
über 7l> pEt . zugelogen hat ; daß ferner nur l7v Gehilsen

gekündigt wurden und die Kündigung bei Einigen bereits wieder

zurückgenommen worden ist und daß endlich von einem „ Lohn -

kämpf " keine Rede ist . sondern von einer Verkürzung der

Arbeitszeit , an deren Erringung sich nicht nur die Setzer �

der „ Reform " , sondern fast die gesammte Hamburger Gehilf « -

schaft betheiligen wird . Die „Reform " - Druckerei ist das einzigste
größere Zeitungsgeschäft , welches seinen Gehilsen den bekannten

Revers , noch dazu in einer recht unqualifizirbaren Art und

Weise , vorlegte und die NichtUnterzeichner desselben kündigte ;
alle übrigen Zeitungs unter nehmen betheiligten

sich n i ch t an dem Vorgehen der Prinzipale . "
Eine Konferenz der Metallarbeiter Thüringens findet

am l . November in Erfurt statt . Bericht und Abrechnung
des Vertrauensmannes , Berichte der Delegirten , Berathung über

die zweckmäßigste Regelung der Agitation evenl . Wahl eines Ver -

trauensmannes und Verschiedenes bilden die Punkte der Tages -

ordnung .
Die Mac Kinley - Bill hat der österreichischen Aus »

fuhr aller jener Artikel , deren Aussuhrverzollung erhöht wurde ,

einen Verlust von fastSvpEt . zugefügt . Von den hierbei
in Frage kommenden Waaren führte Oesterreich - Ungarn im

Jahre ISS9/90 für 6 081 759,05 Dollars aus , im Jahre 1890/91

dagegen nur für S 417 935,59 Dollars . Am schlimmsten wurde

die Knopfindustrie mitgenommen . Die Ausfuhr betrug hier um

mehr als 2 Millionen Dollars weniger . Welche Unsumme von
Elend das für die Arbeiter jener Branche bedeutet , braucht nicht
erst klargelegt zu werden .

Beim argentinischen Finanzkrach hat allein der eng -
lische Kapitalismus 42,3 Millionen Pfund Sterling , das

sind 846 Millionen Mark , verloren . Diese Verluste
vertheilen stch auf Staatspapiere mit 10,2 , ans städtische und

Provinzial - Anleihen mit 12,4 , auf Eisenbahn - Papiere mit

19,7 Millionen Pfund Sterling . Wenn Englands Arbeiterschaft

gewerkschaftlich nicht so fest organisirt wäre , ließe sich an jenen
Verlusten der Grad ahnen , bis zu welchem die englische Arbeiter -

schaft ausgebeutet werden würde , damit die Kapitalisten ihren
Verlust recht bald wieder weit machen könnten . Letztere thun ja
trotzdem ihr Mögliches , um den strapazirten Geldbeutel wieder

recht drall zu gestalten , aber der gewerkschaftliche Zusammenhalt
der englischen Arbeiter setzt ihnen doch Schranken , über welche
sie nicht hinaus können . In Argentinien währt die Krisis nun
an Ws Jahr , aber eine Wendung zum Bessern ist noch nicht ein -

getreten . In den Geschäften herrscht voller Stillstand , demgemäß
macht die Auswanderung stetige Fortschritte .

Die Entwicklung Ostindiens auf dem Gebiete der Textil -
industrie hat eine ganz bedeutende Höhe erreicht . Der Garn -

export z . B. betrug 1889/90 155 Millionen Pfund , im Jahre
1390/91 183 >/z Millionen Pfund . Die Entwicklung des indischen
Spinnereiwesens veranschaulicht folgende Tabelle :

Spinnereien Spindeln Webstühle

Sprechl ' nnl .
Li « RedakNon stellt die Benuvung de « Sprichsaal «, soweit der Raum dafür
abzugeben ist , dem Publilum zur Besprechung von Anaelegenhetten allgemeinen
Interesse « zur Verfügnng ; sie verwahrt sich aber gletchzetttg dagegen , mit dem

Inhalt desselben tdenttstztrt zn werde ».

Oeffentliche Aufforderung !
Da Otto Lambrecht , Landsbergerstr . 16, an ihn ge¬

richtete Briefe unbeantwortet läßt , bei eingeschriebenen Briefen
die Annahme verweigert , in öffentliche Hausdiener - Verfammlungen
sich nicht mehr sehen läßt , so sieht sich die unterzeichnete Kom -
Mission veranlaßt , denselben hiermit öffentlich aufzufordern , mit
ihr in Angelegenheit der Zeitung „ Die Einigkeit " endgiltig und
umgehend abzurechnen , und zwar besonders in Sachen des Pariser
Kongresses , sowie in Sachen der 300 Billets , welche derselbe im
Juli vom „ Zenlralverein der Hausdiener " für „ Die Einigkeit "
in seiner Eigenschaft als Redakteur erhalte » hat .

Sollte der ec. Lambrecht dieser Aufforderung wider Er -
warten nicht Folge leisten , so hat er sich die Folgen selbst zu -
zuschreiben .

Die Preßkommissiou der Zeitung „ Die Einigkeit " .
I . V. : C. Kaßler .

« «

An die Arbeiterschaft RixdorfS „ nd Nmgeaend !
Genossen ! Tie unterzeichnete Kommission appelllrt an Euer

so oft bewiesenes Solidaritätsgefühl , ihr in dem Kampfe gegen
vie Schund - und Januuerlöyne , welche die Fabrikanien den
Tabakarbeitern und - Arbeiterinnen bieten , Hilfteich zur Seite zu
stehen .

Kein Streik soll erklärt werden , keine Geldunterstütznng ver -
langen wir , nur um eins werdet Ihr ersucht , kaust nicht in
Zigarrengeschäflen , die entweder selbst Schundlöhne bezahlen oder
aber ihre Waaren von Fabrikanten aus den Provinzen beziehe »,
wo die Ausbeutung unserer Kollegen und Kolleginnen noch wahre
Orgien feiert . Wir werden Euch von Zeit zu Zeit die Geschäfte
nennen , welche die Arbeiter nicht ausbeuten , sondern denselben
noch einen auskömmlichen Lohn bezahlen .

Also Genossen , thut uns den Liebesdienst und viele Arbeiter
und Arbeiterinneu Deutschlands in unserer Branche werden Euch
dankbar und erkenntlich sein .

Nur folgende Zigarrengeschäfte sind zu empfehlen , da den
Anfertigern dieser Waare gerechter Lohn wird :

Göthe , Hermannplatz 39 ; Graf , Hcrmannstr . 6 ; Hochbaum ,
Bergstr . 114a : KobS , Bergstr . 21 ; Krebs , Bergstr . III ; Krebs ,
Steinmetzstr . 14 ; Müller , Knesebeckstr . 9 ; Prillwitz , Bergstr . 140 ;
Schneider , Bergstr . 131 ; Schuster , Berlinerstr . 49 ; Schweitzer ,
Hermannstr . 153 ; Walter , Steinmetzstr . 33 .

Die Kommission bittet die Genossen von Rixdorf , diese Liste
in allen Versammlungen bekannt zu geben .

Alle Anfragen event . Berichtigungen sind zu adressiren an :
Robert Dichte , Prinz - Handjerystr . 39 ;
Karl Frese , Ziethenstr . 62 :
Otto Alburg , Rosenstr . 17k ;

Kommission öffentlicher Angelegenheiten der Tabakarbeiter
sür Rixdorf .

Kiterarisches .
Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart . I . H. W. Dietz ?

Verlag ) ist soeben das 4. Heft des 10. Jahrgangs erschienen .
Aus dem Inhalt heben wir hervor : Forckenbeck und Virchoiv .
- „ Das Geld " von Zola . Bon Paul Lafargue . ( Schluß . ) -
Die Arbeiterbewegung in den Bereungten Staaten . 1866 - 1876 ,
Von F. A. Sorge . II . - Ein Sozialiitenlödter . - Notizen . —
Fenilleton : Rnben Sachs . Sin Charakterbild aus der indischen
Gesellschaft Londons von Ainy Levy . ( Fortsetzung . )



Theater .
Sonnabend , den 24 . Oktober .
Opernhaus . Cavalleria rusticana .
Schauspielhaus . Der Prophet .
Deutsches Theater . Die Stützen

der Gefellschaft .
Kerliuer Theater . Esther . — Der

Geizige .
Lesstng - Theater . Die Großstadt -

Luft .
Restdeuz - Theater . Von Dreien der

Glücklichste . — Vorher : Besuch nach
der Hochzeit .

MaUuer - T heater . Sport geschichten .
Hierauf : Gewagte Mittel .

Friedrich - Milhelmstüdt . Theater .
Der Äogelhändler .

Thomas - Theater . Unruhige Zeiten ,
oder Lietze ' s Memoiren .

Ostend - Theater . Der Trompeter
von Säkkingen .

Kellealliauce - Theater . Jung -
Deutschland zur See .

Adolph Ernst - Theater . Der

große Prophet .
Aleranderplatz - Theater . Schwarze

Brüder .
Feenpa last . Spezialitäten - Vorstellung .
Gebrüder Richter ' » D aristo . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Theater der Reichshallen . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Winter - Garten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
KonKordiapalast - Theater . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Kaufmann s U aristo . Spezialitäten -

Vorstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung .

heater d. Nrichshallrn
Großer Erfolg ! w

Brüder Beiso
und das Wnndertbier .

6 Londoner Backfigche .
Maria la Bonita .

Ohas Haydn .
Avolo Boys .

it . s. w. it . f. w. Anfang 7Va Uhr .

■■ff - H Gi,atweil,80h0
Bierhallen .

Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

� JJk Auftreten der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7Vs Uhr , Sonntags
ß Uhr . Entree : Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags 85 Pf .
Empfehle meinen berühmten Nittags -

tisch ä la Duval . 3 Kegelbahnen
6 Billards , 2 Säle . 1I69L

Mliisemnt Buggenbagen
am Moritzplatx .

Täglich :

Uuterhaltungs - Musik .
Direktion A. Rödmaun .

Dienstag und Freitag : Valsor - tldond .

Großer Frühstücks - und Mittagstisch .
Spezial - Zlusschank von Patzenhofer

Export - Bier , Seidel 15 Pf .
641 F . Mstiler .

Fassage -
Panopticura

und

Theater

Variete

I . Ranges
50 Pfennig .

Prinzeß Pnnline,
die lebende Ptippe in

Basfan ' s Panopticum
HF * ohne ~ VB

Extra - Entree .
Entree 50 Vf . Kinder 85 Pf .

Präuscher ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

Entree 50 Pf . , Militär 25 Pf . s142lL

keeu - Ealastß
Burgsiraße , neben der Börse .

SD(iialität .4je«tttI .Siiii8eä.
Ans . : Wochentags 7l/s Uhr . Entree 50 Pf .

Sonntags 6V2 .. .. 75

Spiexel unä

��. kolsterirstilreii .
eigener Gr . Lager , bill . Preises

Fabri * . Emil Heyn ,
Brunnenstraße 28 , Hof parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunft .

Cireus Renz .
Karlftraste .

Sonnabend , den 24. Oktober , Ab .
7- /4 Uhr : G ala » Vorstellung .
SW . . Auf Kelgoland " . ' ME
oder : „ Ebbe und Fluth " , große
hydrol . Ausstattungs - Pantomime in
2 Abth . mit Nationaltänzen ( 60 Damen ) ,
Aufzügen ic . , vamplseditk - und Booi -
fahrten , Wasserfällen , Riesen - Fontänen
mit allerlei Lichteffekten ic . , arrangirt
u. infeenirt vom Dir . E. Renz . Kunst -
schwimmerinnen 3 Geschw . Johnson .
Schluß - Tableau : Grande Fontaine In -
minense , in einer Höhe von mehr
denn 30 Fuss ausstrahlend . Außerdem :
6 iriänd . Jagdpferde ( Originaldressur ) ,
zusammen dressirt und vorgeführt von
Herrn Franz Renz . The gold bird ,
geritten von Fräul . Clotilde Hager .
Schulpferd Cyd , geritten von Herrn
Gaberei . K Gladiatoren . Listers
Lawrence am fl . Trapez . Auftreten
der Reitkünstlerinnen Frls . Elly und
Zephora , sowie der ReitkünstlerHerren
Franks , Adolf Delbosq und Alex .
Briatore te . Romische Intermezzos
von sämmtl . Klowns .

Sonntag 2 Vorstellungen . Nachm .
4 Uhr ( ein Kind frei ) ; Auf vielseitiges
Verlangen : „ Die lustigen Heidel¬
berger . " Abends 7- /2 Uhr : „ Auf
Helgoland . "

_
E. Renz , Direktor .

Circus 0. Schumann .
Friedrich - Karl - Rfer , Ecke Karlstr .

Sonnabend , den 24 . Oktober , Abds .
7- /2 Uhr , Große Gala - Norstelluug .
Besonders hervorzuheben : 3 Etagen -
Karoussei mit 25 Pferden , dargestellt
von Herrn Kax Schumann . Mr. Joe

Hodgini als Jongleur zu Pferde .
Doppei - Voltigö , ausgeführt von Miss
Florence und dem kl. Willy . Albert ,
Trakehner - Fuchshengst , in allen Gang -
arten der hohen Schule geritten von

Frl . Adele Schumann . Boppei - Jockey
von Miss Edith Adams und Mr.
Arsene Loyal . Doppel - Drahtseil von
Miss Adele und Emma Hcdgini . Stäche

Springfahrschule , geritten von Herrn
Emst Schumann . Mr. Manzoni , Salto -
mortal - Heiter . Potpourri mit 6 Pfer¬

den , dressirt und vorgeführt v. Herrn
Emst Schumann . Romische Eutrees
sämmtlicher Klowns .

Zum 2ö . Male : Eine Dacht i »

Nrnedig . Neueste sensationelle Ori -

ginal - PZasser - Pantomime in zwei Ab -

theilungen , mit sensationellen Licht -
und Wassereffekten , Fontaine , 3 Mir .

speiende Nilpferde , Bootfahren , Sere -
naden , Brückensturz und mehreren
neuen komischen Einlagen .

Morgen gr . Gala - Vorstell . Neues

Progr . Sonntag 2 Vorstell . Nachm .
4 Uhr ( ein Kind frei ) u. Ab . 7- /2 Uhr .
Eine Nicht in Venedig . _

am hiesigen Platze bekanntlich
Größte Auswahl . Garantirt

sicher brennende Tabalie .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . f746

Harzer Kanarienroller , billig .
1460L F. Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

� Ktaare ,
Stieglitze 1,25 M. , Buchfinken , Hänf¬
linge 1 Mark , Zeisige , Rothkehlchen
80 Pf . , reelle Männchen . 14531 -

F . Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

tttähs » ! Spiegel
und Polsterwaaren

von II . KOnotler , 2247b

Müllerstraße 168 , Eingang Lynarstr .

Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 8- 10 . 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Zkiiitlil -Ktlicknl - ».Tittststsse
der Tischler «. s. w.

( E. H. Hamburg , Filiale Berlin D. ) .

Mitglieder - BersmmlW
am So » « tag . den 85 . ( Oktober ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Viktoria - Saal , Perlebergerstr . 13.

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht vom 3. Quartal .

2. Verschiedenes. — Um zahlreiches
Erscheinen ersucht
2252b Die Grtsorrwaltuug .

Zelltrlll-Krllllken- u. Sterßckjse
her Tischler 11. s. w.

( E. H. 3. Hamburg . )
Gertliche Nerwaltung Derli »

Sonntag , den 25 . Oktober , Vor -
mittags 10 Uhr :

Mitglieher-VersWlnlNg
im Lokale des HerrnHeyse ,

Skalitzerstr . 54 .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal 1891 .
2. Verschiedene wichtige Kassen -

angelegenheiten . Mitgliedsbuch legiti -
mirt . Jedes Mitglied ist verpflichtet ,
in dieser Versammlung zu erscheinen .
307/7 Die Grisverwaliung .

Nach der Versammlung findet die
Abrechnung w. der Zentral ° Kranken -
und Sterbekasse aller Arbeiter Deutscht .
Zuschußkasse ( E. H. 88 , Hamburg ) statt .

Zentral - Krankell - ll . SterbeW
Kr Tischler u. s. id .

( E. H. 3 Hamburg . )
Gertliche Verwaltung Herli » A.

Sonntag , 25 . Okt . , Vorm . 10 Uhr :

Mgließer- VersaMlilllg
im Lokale des Herrn Roll , Adalbert -

straße 21 .
Tagesordnung : 1. Abrechnung vom

3. Quartal 1391 . 2. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimirt . Jedes Mit -

glied ist verpflichtet , in dieser Versamm -
lung zu erscheinen .

Nach Schluß der Versammlung findet
die Mitgliederversammlung d. Zentral -
Kranken - und Sterbekasse aller Arbeiter
Deutschlands ( Zuschußkasse ) statt .

Tagesordnung : ' . 1. Abrechnung vom
3. Quartal . 2. Verschiedenes .
300/3 Die Grtsverwaltungen .

Vmilz . WchW l Merchen
ki Berliner Knozisarbeiter.

Montag , den 26 . Okt . . Abds . 8- /2 Uhr ,
bei Säger , Grüner Weg 29 :

Keneral Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Fr . Joseph
über Charles Fourier , sein Leben
und seine Theorien .

2. Kassenbericht .
3. Wahl des zweiten Schriftführers .
4. Verschiedenes .
Da die Versammlung , um ein zu

spätes Tagen zu vermeiden . Punkt
8- /2 Uhr eröffnet wird , ersuchen wir
die Mitglieder , pünktlich zu erscheinen .
191/11

_ Der Vorstand .

Vereins - Saus ki Hntnicher
Vappel AUee 3/4 .

Empfehle meine schönen Lokalitäten
mit gutem Instrument . 2234b

Montag und Freitag noch frei .
Weißbier ohne Wasserzusatz .

H. Kruse .

Ein großer Saal ist zu Festlich¬
keiten an Vereine und zu Versammlungen ,
auch Sonnabends , zu vergeben .

Bötzow ' « Brauerei
22383

_ am Prenzlauer Thor .

k 1

Verlag des „VamartS " Berliner Volksblatt
Berlin SW. , Beuthstraße 2 .

Soeben erschien im Verlage von Möririn St Co . in Nürn¬

berg und ist von uns zu beziehen :

TenMer Hlindiverker-
und

Arbeiter -NDtizkalender
für das Schaltjahr 1892 «

In zwei Ausgaben :
einfach gebunden 50 Vf . , elegant gebunden 75 Pf .

Der „ Deutsche Handwerker - und Arbeiter - Notiz¬
kalender " hat sich innerhalb der deutschen Arbeiterschaft durch
die Zweckmäßigkeit und Vielseitigkeit seines Inhalts zu einem

unentbehrlichen Hilfsmittel für alle Zwecke des Erwerbslebens

herausgebildet , und so kann auch dervorliegendeJahrgang wiederum
der beisülligsten Aufnahme sicher sein , da er neben einer geschmack -
vollen Ausstattung wiederum inhaltlich eineFülle des Nützlichen und

Nothivendigen bietet , dessen Kenntniß das tägliche Leben erfordert .

Vereinell und WiederDerkauseru Wer Rabatt .

Unterstützungsbund der Hausdiener Berlins .
Am Freitag , den 23 . d. Mts . verstarb unser Kollege

flflsi ' iin Nowak
im Alter von 45 Jahren am Lungenschlag .

Wir betrauern den Verlust eines braven Mitarbeiters und Kollegen .
Ehre seinem Andenken ! Die Beerdigung findet Sonntag Nochntittag
3 Uhr von der Halle des Katholischen Kirchhofes in Weißensee statt , und
bittet um recht zahlreiches Erscheinen der Kollegen .
163/13 Der Vorstand . I . A. : Alb . Keßler , Vorsitzender .

Große Deutliche Volksversammluag
am Soalltag , den 25 . d. M. , Vorm . 10 Uhr ,

im „ EiskeUer " , Chausseestraße Nr . 88 ( hinterer Saal ) .
Tages - Ordnung :

I . Perichterstattimg der Deiegirte » vom Erfurter Parteitage ,
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
333/10 Der Vertrauensmann .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Die Aufnahmen und die Entgegennahme von Beiträgen der Mitglieder

geschieht in folgenden Lokalen Sonntags von 10 —12 Uhr : 1. Franz Gleineri ,
Müllerstr . 174 ( Eingang Fennstraße ) ; 2. Emil Schmidt , Tresckow - und

Diedenhofenerstraßen - Ecke ; 3. Oskar Kleinau , Gartenstrabe 171 ; 4. Johann
Gnadt , Brunnenstr . 33 ; 5. F. Lammeister , Pankstraße 32 ; 6. Lünnicken , Beusselstt .
Nr . 57 ; 7. Ludwig Vieck , Birkenstr . 24 ; 8. Steinbach , Antonstr . 1 ( Zigarren -
geschäft ) . Diejenigen Genossen , welche Billets von der Laffalle -Feier abzu -
rechnen haben , werden ausgefordert , umgehend ihren Pflichten nachzukommen
244/14 Der Vorstand .

Arbeiter -Bildungsschule .
Montag , den 26 . Oktober , Abends 8 Uhr, bei Nießt ,

Weberstraße 17 :

Große Witglieder - Uersammlnng .
1. Berathung verschiedener Anträge betr . Schule und Verwaltung .

2. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimirt . Aufnahme neuer Mitglieder .
Entgegennahme der Beiträge . 401/ö

Der Vorstand .

zchv. i>. Musikinstrumellten-Arbeiter
Nereins - Nersammwng

am Montag , drn 86 . Oktober . Abends 8- /2 Uhr . in DeigmnUer ' » Salon .
Alte Jakobstraße Ur . 48 a ;

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn G. Keßler über : „ Die Gudrunsage . "
2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheit , Verschiedenes .

377/13 Der Vorstand .

Achtung ! I . svkji ' ens Achtung !

Große öffentliche Versammlung

Verband aller ia her Metallinhchie besAstigtea Arbeiter
Kerlin » und Nmgegend .

Sonntag , den 25 . Oktober , Vormittags 10 Uhr , im Lokale Feuerstein ,
Alte Jakobstraße 75 :

Branchen - Bersammluug der Dampf - , Gas - und Wasser «
Armaturen - Arbeiter .

1. Vortrag deS Herrn Hoffmann . 2. Diskussion . 3. Vorschläge für den Beisitzer .
4. Verschiedenes .

Montag , den 26 . Oktober , Abends 8- /2 Uhr , in Sansfouri , Kottbuserstr . 4 » :

Branchen - Bersammlnng der Klempner .
l . Vortrag des Kollegen Gerisch : Wozu gründet man Verbänoe ? 2. Diskussion .

3. Vorschläge zur Fachkommission . 4. Verschiedenes .
333/12 Der Vorstand .

Fachvereill her Holz- uiiii Brettertrager Berlins n. Nmgegenh.
Vereinsversammlung

am Sonntag , den 26 . Oktober er . , Abends 8 Uhr , in den Induitrle - BalleB «
bei Doberstein , Mariannenstr . 31 .

Tagesordnung : 2240 b

l . Vortrag des Stadto . sHerrn Otto Klein . 2, Diskussion . 8. Vereins¬

angelegenheiten .
Gäste herzlich willkommen . Der Vorstand .

Große öffentliche Uersammlnng
der Stellmacher Berlins und Umgegend

JOOf am Sonntag , den 25 . Oktober , Vormittags 9 Uhr ,
in H e n s e l ' s Salon , Brunnenstr . 129 , Eing . Jnvalidenstraße .

Tagesordnung :
l . Ist daS Kleingewerde noch konkurrenzfähig und welche Stellung

haben die Stellmachergesellen dem gegenüber einzunehmen . Referent wird i «
der Versammlung bekannt gemacht .

2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches und Verschiedenes .
2233b Der Kinheruter .

am Sonntag , den 25 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , " 9 %
in R ö llig ' s Lokal , Neue Friedrichsstr . 44 .

Tages - Ordnung :
I . Die Verkürzung der Arbeitszeit und deren Werth für die Arbeiter .

Referent Genosse Viktor Buhr . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zur
Tagesordnung des in Frankfurt a. M. stattfindenden Kongresses . 4. Ver -

schiedenes . — Die Blech - und Lampeu - Lackirer sind zu dieser Versammlung
besonders eingeladen . _ [ 203/8 ] _ Der Vertrauensmann .

Fachverein der Tischler.
Dienstag , den 27 . Ohtoher er . , Abends 8- /2 Uhr ,

in G r att w e i l ' s Bierhallen , Kommandantenstr . 77/79 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Kaffenbericht des Rendanten . Bericht des Vorstandes . Bericht der

Bevollmächtigten , der Werkstatt - Kontrollkommission und des Arbeitsvermittlers .
Ersatzwahlen des Vorstandes . Vereinsangelegenheiten , Anträge . Mitglieds -
buch legitimirt .
323/4

_ _ _ _ _ _ _ __ _ Der Vorstand . _

Landwolie ,
reine Schafwolle , garantirt nicht einlaufend , Schock 25 Pf. , nur
allein zu haben bei 14251 .

RSGst » « ! ? 119 Mrangristraße 119 ,
■ �0 gegenüber der Markthalle .
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Lskslos .
Die Lage der Post - Unterbeamten . Dieser Tage hat vor

v « m Schwurgericht in Elberfeld eine Verhandlung stattgefunden
Ligen einen Postgehilsen . welcher der Unterschlagung im Amte ,
° ir Urkundenfälschung und des Diebstahls angeklagt war . Der
Angeklagte wurde zu vier Monaten Gefängniß unter Abrechnung
° ir Untersuchungshaft verurtheilt , die Geschworenen veranstalteten
losort nach Schluß der Verhandlung eine Kollekte für den Ver -
uuheilten , sie beschlossen ein Gnadengesuch an den Kaiser zu
befürworten und der Vertheidiger versprach , sich des Verurtheilten
Ipater anzunehmen und ihm eine lohnende Beschäftigung zu
besorgen .

Woher dieses Mitleid mit dem armen Teufel von Post -
blamten ? Die Verhandlung hatte eben ergeben , daß dieser
kaiserlich deutsche Reichsbeamte stehlen mußte , wenn er nicht
verhungern wollte ! Die bürgerliche Presse umschreibt das ihr
�its unangenehme Wort „ verhungern " folgendermaßen : „ Die Ver -
Handlung förderte ein Stück sozialen Elends zu Tage , wie es

f,
' ° ir unter den heutigen Zeitverhältnissen nicht vereinzelt da -

os?"' b' e heutigen Zeitverhältnisse . . .
Dieser Nutznießer im Paradiese Post - Stephans bekam ein

- btonatsgehalt von 45 Mark — 11V « Mark etwa pro Woche !
und da hatte der Mann Schalterdienst zu besorgen , der Marken -

irlauf lag ihm ob , die Beträge der Anzahlungen , die mit großen
I�bunen beschwerten Geldbriefe gingen durch seine Hände .
�lesi 4s M. waren sein G e s a m m t einkommen , davon sollte er

fr.-l • ®ffcn ' Kleidung — er mußte stets „ anständig " ge-
uetdit im Dienst erscheinen — bezahlen . Sein Vater war todt ,
lerne Mutter mittellos , sie glaubte , ihr Sohn , der ja „ Beamter "
vor , würde sie wohl unterstützen können . Der Schalterdienst ist

� anstrengender Dienst , er erfordert große Ruhe , große Um -

jjp1 ' große Besonnenheit . Daß ein hungriger Magen diese
nicht auskommen läßt , sah auch die Post -

unl0 1 • e' n- Sie weiß sehr wohl , daß Roth Eisen bricht
uo beeilte sich , die Lage ihres pflichtgetreuen Beamten weniger

Ijgenvoll zu gestalten . Es gab also eine Gehaltszulage von

wf Mark pro Monat . Ja die Großmüthigkeit ging noch
euer : im Laufe der Jahre war der Beamte in der glückseligen

1o an
' ebcn W" 10 60 M. mit nach Hause schleppen zu können .

wnKt wöchentlich konnten verausgabt werden , — es gab ein
bhrhast unmenschliches Schwelgen und Prassen !

Di » « »krachte " es eines schönen Tages in diesem Beamtenidyll .

� ' . Kasse stimmte nicht , es war ein Fehlbetrag von 70 M.

Sa r" Wie es entstanden ? Kein Mensch weiß es , — der

vip m
beamte kann vier Hände mit je zehn Fingern , er kann

ist im und vier Ohren am Kopf haben , vor einem Defizite
ein" m � nicht sicher . Die Untersuchung ergab zur Evidenz , daß

6
- Veruntreuung nicht stattgefunden habe , der Fehlbetrag

lust wgend eine nicht zu ermittelnde Weise in
"

WWW��W�WWWW .

_ _ _ _ _

riJLSeratheu . Die Postverwaltüng mit ihren enormen Ueber -

S! Cn fann öas Defizit von diesen 70 Mark nicht tragen , es

,i also verfügt , daß dieselben von dem Gehalt des Beamten
. . . Multen werden müssen . Die Fata Morgana des Monats -

wer>> DOn 60 Mark zerfließt in nebelhafter Ferne , 10 Mark

SO sw " �gezogen — der „ Beamte " soll sich nun wieder mit

�iark inonatlich durchsasten . Und was hat man in dem
( Anfangs der zwanziger Jahre ) für Hunger , wie revoltirt

n ? "85. " - * * * " et >" cht genügend gejaüt wird .

im ■ n' et Märtyrer des Weltverkehrs hungerte einen Tag —
ke ' auch drei . Und dabei thürmte sich um ihn herum ein

des M
0tt Zwanzig - , ein Stoß von Zehn - Markstücken . . . glitzern -

g®- blinkendes Gold . Dann zählte er die blauen und grauen
er summirte das Silber , — — — und dabei

rothe , gelbe , schwarze Punkte wirr durcheinander
Tanz� vor seinen Augen auf : Der Magen verlangte

i

«inen
Atel
sm öorssch Befriedigung . Dieser Versuchung unterlag der junge

zum w« r wäre ihr wohl nicht unterlegen ? Der Beamte wurde

km,s�' eb. er unterschlug vier Briefe , um die Briefmarken ver -

Um « a
und sich für den Erlös - - Brot kaufen zu können .

; ? Pfg . war der arme Teufel zum Dieb geworden !

könnt Ling es weiter . Er hungerte , so lange er ' s aushalten

ein W' nicht mehr möglich , dann nahm er von dem Vielen

dj . fch«niges — er bildete sich ein , im Deutschen Reiche hätten

li » " " tu ein Recht darauf , sich satt essen zu dürfen . Natür -
p>» ' �Urbp frfrTtoftTtÄ ovifSörff «S frtTrtfo Xtö STlo1Änts t die Sache schließlich entdeckt , es folgte die Verhaftung ,
Um "8«. Verurtheilung . Wir haben den Verlauf der Gerichts -
ßiiA? " 8 Eingangs des Artikels geschildert : Staatsanwalt .
m; " . ! , Geschworene , Vertheidiger fühlten herzlichstes Mitleid

Angeklagten , — aber dem Gesetz mußte Genüge ge -At de m
09«hen .

«i . �hnni aber nur Mitleid mit dem Verurtheilten ? Weshalb

huffg, schärfste Verurtheilung eines Systems , welches die Aus -

"a öer Beamten geradezu als Voraussetzung hat ?
tbiii » . de Laos , welches dem Verurtheilten beschieden war ,

werd - » hm Tausende von seinen Kollegen . Ehrliche Leute

füt,; j " . zu Spitzbuben erzogen , indem man an ihre Widerstands -
ist

8wit Anforderungen stellt , denen kaum ein Mensch gewachsen
PiiKti ? � solche Gerichtsverhandlung läßt auch das große !

SSeun ♦
' einen Blick thun hinter die Koulissen des deutschen f

n-ixs- ' s�lebens und da steht man entsetzt still vor einem solchen
«bei, . s"ichen Elend . Hungern und -

SWei durchaus verschiedene Dinge !
Auerhähne schießen sind

er.
ur
: r -
ng

i «
cs.
s -

» e
5L.

Sl i schreibt uns : Die Quittungskarten zur
beit " " ö Invalidenversicherung der Ar -

in �. öelressend enthält der Artikel unter gleicher Ueberschrift
�8 « zu Nr . 248 des „ Vorwärts " einen Jrrthum .

»vir», . ' " « cht , die Quittungskarte umzutauschen ,
bewj- fMrch die Entscheidung des Schöffengerichtes durchaus nicht
Alt«?- „§ l02 , Abschnitt 2 des Gesetzes betr . Invaliden - und

�Versicherung sagt ausdrücklich :

Zej t ��"Ücheris ist berechtigt , auf seine Kosten zu jeder

gäbe h - �" �« llung einer neuen Quittungskarte gegen Rück -
älteren Karte zu beanspruchen . "

Hin iz Polizeibehörde muß also anstandslos jedem Wunsche

nicht "misch der Karte nachkommen , ob er begründet ist oder
t » Es kann sich nur um die Kosten des Um -

Uchtes handeln . Diese hat der Arbeiter , der den

nicht ' lch� verlangt , freilich zu zahlen , wenn die Polizeibehörde
dsts» " Mnmmt , daß eine Uebertretung des § 103 vorliege . In

Pen erfolgt die Ausstellung der neuen Karte kostenlos .
" «wn. �ntz der Kosten kann der Arbeiter nur dann be-

folgt ift ' wenn eine Verurtheilung auf Grund des Z 108 er -

die « st- . Er kann in diesem Falle , und auch dann , wenn ihm

tretu»' ' �' l>ehörde kostenlos die Karte ausgestellt , also eine Ueber -

k«r jn § lnt " ks vorliegend angenommen hat , auch Ersatz
� v r s ä u ni n i ß k o st e n verlangen .

d» v' «rfiir ist das Zivilgericht zuständig . Es ist fraglich , ob

scheid-« l ' n Ge werbegericht besteht , dies den Füll zu ent -

chädi « hängt das davon ab , ob ein solcher Ent -

hew 8MigZanspruch als „ aus dem Arbeitsverhältniß "
diest« Ußungen angesehen wird oder nicht ; Entscheidungen nach

Dichtung hin sind uns nicht bekannt .

der � bevorstehende » Stadtverordneten - Wahlen machen
dc,« ""veuz. -Zeitnng" arge Kopfschmerzen . Sie gesteht offen zu ,

»augenblicklich die Aussichten für die Bürgerpartei als

wenig günstig betrachtet werden können " . Eigenthümlicherweise
findet aber die „ Kreuz - Zeitung " den Grund darin , daß die

„ Bürgerpartei " nicht antisemitisch genug sei . Demnach liegt es

ja nur an der „ Biirgerpartei " ihre Wahlchancen zu verbessern ,
indem sie sich entweder zu einem etwas „ reineren " Antisemitis
mus bekennt oder , falls der „ Radau - Antisemitismus " als die ge -
eignetere Nüanze erachtet wird , etwas mehr Radau macht .
Insbesondere räumt die „ . Kreuz - Zeitung " ein : „ Von den
vier Bezirken ( der „ Bürgerpartei " ) , die jetzt zur Wahl
stehen , sind drei durch die Sozialdemokratie stark be -

droht . " Die „ Bürgerpartei " mag es also hier mit
etwas kräftigerem Antisemitismus versuchen . An unseren

Parteigenossen wird es dagegen sein , die Befürchtung der „ Kreuz -
Zeitung " zur Wahrheit zu machen und die betreffenden Mandate zu
erobern , wozu es einer baldigen und eifrigen Inangriffnahme der

Agitation bedarf .
Interessant ist es , daß die Bürgerpartei jetzt über den Ein -

tritt des von der „ Bürgerpartei " unterstützten nationalliberalen

terrn Kyllmann in eine der „ liberalen " Stadwerordneten -
raktionen erbost ist . Wenn Herr Kyllmann gefunden hat , daß

die Rathhaus - „ Liberalen " so nationalliberal sind , wie er selbst ,
so hat er ganz recht . Herr Kyllmann würde eine Zier nicht blos
der einen , sondern beider „ liberalen " Fraktionen der Stadt -
verordnetenversammlung sein . In der That hat bei den Berliner
Stadtverordneten - Wahlen die Sozialdemokratie zum Hauptgegner
den — Nationalliberalismus .

Auswandererelend . Eine große Gruppe russisch - polnischer
Auswanderer hatte sich am Mittwoch auf dem Bürgersteig der
Elsasserstraße , unweit der Kleinen Hamburgerstraße , gelagert .
Es konnten ungefähr zehn Familien mit zahlreichen Kindern in
jedem Lebensalter sein . Die Leute waren mit wenig mehr denn
Lumpen bekleidet , der „ Nothstand " war auf den blassen ab -
gemagerten Gesichtern deutlich zu lesen . Eine kurze Strecke von
der Gruppe entfernt war eine ebenfalls zu den Auswanderern
gehörende Frau ohnmächtig zusammengebrochen , ihre zwei Kinder
umstanden laut jammernd die kranke Frau . Neugierige strömten
von allen Seiten herbei , aber Angesichts dieses Massen -
elends erwies sich die Privathilfe als nicht ausreichend .
Endlich kamen Schutzleute vom Revier 0 herbei und
eskortirten die Auswanderer nach der Polizeiwache . — Was soll
aber hier mit den armen Leuten geschehen ? Sie werden der
städtischen Armenpflege zugewiesen werden und während ihres
Aufenthaltes in Berlin gerade soviel zu essen bekommen , daß sie
nicht Hungers sterben . Dann wird man sie wieder dorthin „ ab -
schieben " , wo sie hergekommen sind ! Wir leben nun einmal im
Jahrhundert der „ Humanität " und sind gern bereit , die zu
speisen , so da hungrig , und die zu tränken , so da durstig sind .
Wie sich dieses Versahren mit der vielgepriesenen Humanität zw
sammenreimt , wird zwar Mancher nicht verstehen , es entspricht
aber vollkommen den gesetzlichen Bestimmungen und diese sind
von dem Humanitätsdusel wirklich noch nicht angekränkelt .

Eine neue Polizeiverfiigung . Am 27 . September fand
in der Berliner Ressource , Kommandantenstraße , eine öffentliche
Versammlung für Männer und Frauen mit darauf folgendem
geselligen Beisammensein statt . Die Versammlung war wie ge -
wöhnlich angemeldet und hatte bisher die Behörde niemals etwas

dagegen gehabt , daß bei geselligen Zusammenkünften auch getanzt
wurde . Diesmal jedoch verbot der überwachende Beamte den
Tanz , er sagte , der Tanz müßte besonders angemeldet werden ,
denn der Tanz wäre als öffentliche Lustbarkeit zu betrachten .
Auch das Entgegenhalten des Einberufers und Vorsitzenden , des
Genossen David , daß für den Tanz kein Entgeld erhoben würde ,
sowie , daß auch die Theilnehmer nur dieselben seien , die an der

vorhergehenden Versammlung theilgenommen haben und daß ja
auch der Tanz nicht Zweck des Beisammenseins sei , sondern nur
dazu beitragen solle , die Geselligkeit zu erhöhen , blieb

erfolglos . Der Beamte machte den Wirth dafür verant -

wortlich , nicht tanzen zu lassen und bedrohte denselben
mit der gesetzlichen Strafe für ein nicht angemeldetes
Tanzvergnügen . Der Vorsitzende erhob nun Beschwerde über dies

Verhalte » beim Präsidium und bekam gestern folgenden Bescheid
vom Polizeipräsidenten :

„ Ew . Wohlgeboren erwidere ich auf die Eingabe vom
6. d. M. ergebenst , daß ich Ihren Ausführungen über den

Charakter des am 27 . September d. I . abgehaltenen Tanz -
Vergnügens nicht beizutreten vermag ; da die Theiluahme an dem -

selben keineswegs auf einen bestimmten , fest geschlossenen Kreis
von Personen beschränkt war , sondern allen in der öffentlichen ,
also Jedermann zugänglichen Versammlung Anwesenden gestattet
wurde , so mußte das fragliche Vergnügen als öffentliche Lustbar -
keit angesehen werden , zu deren Veranstaltung es der ausdrück -

lichen polizeilichen Erlaubniß bedurste .
Ich kann deshalb das Verhalten des überwachenden Be -

amten nur billigen . Der Polizeipräsident . I . V. : gez. Fried -
heim . "

Ter Einberufer will sich bei diesem Bescheide keineswegs
beruhigen , sondern will die Sache weiter verfolgen . Auch wir
werden auf den Bescheid noch zurückkommen .

Die Treptower Brücke , so wird amtlich gemeldet , welche
den Fluthgraben kurz vor der Einmündung desselben in den Land -
wehrkanal überbrückt , wird zur Zeit ausgebessert . Mit der Be -

aufsichtigung des Bauplatzes während der Nacht ist der städtische
Bauwächter W. beauftragt . In der Nacht zum 18. Oktober d. I . ,
zwischen 11 und 12 Uhr , hörte W. , welcher auf der Treptower
Seite der Brücke an einer Geländermauer stand , menschliche Laute
am gegenüberliegenden Ufer und gewahrte , nach der Richtung
der Stimmen blickend , dickt an der Brücke in einer Entfernung
von 30 —40 Metern bei dem hellen Mondschein 2 junge Männer ,
neben denen ein lebloser menschlicher Körper lag . W. hörte , daß
der eine sagte : „ Du , da guckt einer " . Hierauf ergriffen die
beiden Männer die Leiche , warfen sie mit einem Schwung in den

Fluthgraben und stießen sie mit einer Latte in die Strömung .
Dann entfernten sie sich eiligst in der Richtung nach der Schle -
fischen Brücke . Da W. allein und unbewaffnet war , wagte er es

nicht , die Fliehenden zu verfolgend , sondern trat auf die Brücke
und sah dem schwimmenden Leichnam nach , welcher aus dem

Fluthgraben in den Landwehrkanal getrieben wurde . Er begab
sich dann auch nach der Stelle , wo der Leichnam gelegen
hatte , ehe er in das Wasser geworfen wurde und
will hier geronnenes Blut bemerkt habe » . Am folgenden
Morgen machte W. im Baubüreau in der Wasserstraße Mit -

theilung von seiner Wahrnehmung , doch wurde darauf kein Werth
gelegt , da W. etwas „ konfuse " sein soll . Tie Kriminalpolizei
hat von dem Vorfall erst am 22 . Oktober zufällig Kenntniß er -
halten . Bei seiner polizeilichen Vernehmung hat W. , der etwas

beschränkt zu sein scheint , indeß einen ganz glaubwürdigen Ein -
druck macht , seinen Bericht aufrecht erhalten und die Möglichkeit
einer Sinnestäuschung zurückgewiesen . Er will bei dem hellen
Licht und der geringen Entfernung sowohl die Thäter , als den
Todten genau gesehen haben und beschreibt die Thäter als zwei
mittelgroße untersetzte Männer im Alter von 20 und 30 Jahren
mit dunklen Haaren , kleinen . Schnurrbärten , vollem Gesicht nud

gesunder Farbe . Beide waren mit englisch - ledernem Anzug , wi. '
ihn Bierkutscher zu tragen pflegen , bekleidet ; der eine trug einen

steifen Filzhut , der andere eine dunkle Ballonmütze mit großem

Schirm . Der Todte soll nach Angabe des W. etwa 30 Jahre
alt gewesen , einen langen starken Schnurbart gehabt haben , mit
dunklem schwarzen kurzen Jaquett , schwarzer Hose und weißer
Wäsche bekleidet gewesen sein , aber weder Schuhe noch Strümpfe
an den Füßen gehabt haben . Bisher ist im Landivehrkanal
eine Leiche , auf welche diese Beschreibung zutrifft , nicht zum
Vorschein gekommen . Auch unter den zur Zeit vermißten Per -
sonen befindet sich keine , auf welche die von W. gegebene Be »

schreibung paßt .

Bei Schöneberg ist an dem Bahnkörper der Ringbahn die

gewaltige Uebertunnelung der Tempelhofer Straße , welche die

Verbindung von Tempelhof und Mariendorf - Lankwitz - Südende
mit Schöneberg vermittelt , nunmehr vollendet . In nächster Zeil
kann mit dem Abbruch der Hoos ' schen Holzbrücke , welche das

Eisenbahn - Regiment für die Ringbahn über den Durchbruch hin -

weg gebaut hat , begonnen werden .

Im Vorortverkehr haben die Schalterbeamten die Ge »

wohnheit , statt der abgeschafften Rückfahrkarten den solche fordern -
den Personen ohne weitere Erläuterung zwei einfache Fahrkarten
zu überweisen , was schon zu manchen Verdrießlichkeiten geführt
hat . Wiederholt sind von Unkundigen beide Fahrkarten beim Be -
treten des Bahnsteigs vorgezeigt und bei starkem Andrang von
den Schaffnern auch koupirt worden , ohne daß die Fahrgäste da -

gegen Einspruch erhoben. Da es nicht immer für den Schalter -
beamlen , insbesondere bei großem Andränge , möglich ist , dem

Fahrgaste die erforderliche Belehrung zu ertheilen , so empfiehlt
sich zur Vermeidung von Schädigungen Achtsamkeit .

Achtung , Metallarbeiter ! Die Mitglieder des „ Verbandes
aller in der Metallindustrie beschäftigten Arbeiter " veranstalten
am Sonntag , den 25 . Oktober , Vormittags , eine Partie zur
Besichtigung der deutschen Hut - Fabrik , Pappel - Allee . Treffpunkt
für den Norden und Westen : Restaurant „Dietz " , Reinicken -

dorferstr . 54. Abmarsch daselbst präzise 9 Uhr .
Treffpunkt für den Süden und Osten : Restaurant „ Zubeil " ,

Naunynstr . 86 . Abmarsch daselbst präzise S3/ « Uhr .
Haupt - Treffpunkt D3/« Uhr im Restaurant „ Thierbach " ,

Schwedterstr . 44 .

Ueber eine » geradezu nnglaublichen Ueberfall und da -
mit verbundene Erpressung ist der Behörde folgende Meldung
zugegangen . Am Donnerstag Abend gegen Vl7 Uhr erschien in
dem Komptoir des Dampfsägewerks - Besitzers Herrmann Lands -
Hut , Memelerstr . 13/14 , der vor 4 Wochen aus diesem Bureau

wegen „ Unregelmäßigkeiten " entlassene Buchhalter Gustav Lang
( in der Falkensteinstraße wohnhaft ) in Begleitung eines in Forst -
gehilfenkleidung befindlichen Menschen und verlangte von dem im
Komptoir anwesenden Herrn L. stürmisch die Auszahlung seines
Restgehaltes , das ihm in Höhe von 360 M. zukäme . Als dies
Herr L. verweigerte mit dem Hinweis , daß die Entlassung zu Recht er -
folgt sei , zog der dreißigjährige Lang einen versteckt gehaltenen Stock
hervor nnd schlug mit demselben auf seinen ehemaligen Chef mit den
Worten los : „ Ich haue so lange , bis sie kalt sind , wenn Sie
nicht zahlen " . Als die beiden im Büreau auwesenden Kontoristen
ihrem Prinzipal zu Hilfe eilen wollte , stürzte der angebliche Forst -
gehilfe hervor und hielt einen der jungen Leute fest , während
Lang ein Messer zog und den zweiten Kommis zu erstechen
drohte , wenn dieser sich nur rühre oder das Lokal verlasse , um
Hilfe zu holen ! Schließlich sah sich Herr Landshnt , der infolge
der erlittenen Stockhiebe im Gesicht sowohl wie an den Armen
blutete , gezwungen , mit dem Erpresser zu verhandeln . Vor -
sichtigerweise gab er dem L. jedoch kein baares Geld , sondern
stellte demselben per I . November 1891 einen über 360 Mark
lautenden Wechsel aus , woraus die beiden Burschen sich mit
dem erpreßten Werthpapier entfernten . Der Kaufmann hat der
Polizeibehörde sofort von dem Ueberfall Mittheilung gemacht und
forscht die Behörde eifrigst nach den Erpressern , die sich jedenfalls
versteckt halten und den Wechsel durch einen Dritten zu ver -
silbern suchen werden . Gleichzeitig wird hierdurch sowohl , wie
dies auch durch Säulenanschlag gestern geschehen , vor Ankauf
des abgezwnngenen Wechsels gewarnt , da derselbe keineswegs vou
dem Akzeptanten wider Willen honorirt werden wird .

Ein entsetzlicher Vorfall wird aus dem Dorfe Vehlefanz
im Kreise Osthavelland mitgetheilt . Der dort wohnende Arbeiter
Schwager hatte vor kurzer Zeit vom Handelsmann Gosscnv in
Marwitz einen Ziehhund gegen einen anderen Hund und 7 M.
eingetauscht . G. hatte bei dem Tauschgeschäft versichert , daß der

und nicht bissig sei , aber schon nach 8 Tagen verlangte S . den
ückgang des Tausches , weil der Hund ein Kind gebissen hatte .

Nun holte G. zwar den Hund zurück , brachte aber weder den
andern , noch die zugezahlten 7 M. wieder . Infolge deffen nahm
S. den bissigen Hund abermals an sich , bis der Tausch in der
von ihm gewünschten Form rückgängig gemacht wäre . Am
Freitag Vormittag nun , während S . zur Arbeit abwesend war ,
und seine Kinder daheim auf dem Hofe spielten , wurde der an
der Kette liegende Hund durch das Erscheinen einer Katze gereizt ,
er riß sich von der Kette los , die Katze entwischte aber .
Jetzt stürzte sich der wüthende Hund auf das jüngste Kind
des S . Der unglückliche Knabe wurde buchstäblich von dem
rasenden Thier zerfleischt , der ganze Körper des Kindes über nnd
über mit Bissen bedeckt , die Kleider zerrissen k . Vergeblich suchte
die entsetzte Mutter dem wüthenden Thiere das Kind zu ent -
reißen , vergeblich packte der erst 12 —l 3jährige Bruder des Kindes
den Hund am Halsband , um ihn von seinein blutigen Opfer los -
zureißen . Ter brave Junge erhielt dabei gleichfalls einen
schlimmen Biß in die Hand . Jetzt eilte der Sohn des Schmids

ardun herzu , mit einer Eisenstange schlug er das Thier auf den
opf . Dadurch wird die wilde Bestie für einen Augenblick von

dem bereits halbtodten Kinde abgelenkt , sie springt nun auf den
Angreifer zu und beißt diesen in den Arm . Inzwischen hat man
das zerfleischte Kind auf den Hausflur gerettet , aber auch hierhin
rennt das scheußliche Thier dem Kinde nach , und nochmals
wiederholt sich der gräßliche Anblick . Ein zweiter Schlag mit
der Eifenstange auf den Kopf des Scheusals treibt dasselbe in
die Hütte zurück . Jetzt endlich wird es durch einen Büchsen -
schuß niedergestreckt . Das unglückliche Kind befindet sich in
Lebensgefahr .

Parteigenossen , die gewillt sind , im 26. Kommunal - Mahl -
bezirk an der Wahlagitation sich zu betheiligen , werden auf -
gefordert , Sonntag früh 8 Uhr sich zu melden bei Lock, Fried -
richsbergerstr . 11 nnd Zabel , Frankfnrter - Allee 90 .

Polizeibericht . Am 21. d. M. Abends wurde ein drei -
jähriges Mädchen in der Durchfahrt des Qnergebäudes auf dem
Grundstücke Franlfurter Allee 142 von einem Arbeitswagen über -
fahren und innerlich so schwer verletzt , daß es bereits bei der
Ueberführnng nach dem kirankenhause verstarb . — Am 22. d. M.
Vormittags wurde ein Kaufmann in seiner Wohnung in der
Ritterstraße erhängt vorgefunden . — Nachmittags fiel ein am
ersten Stock des Hauses Friedrichstr . 64 angebrachtes Hofliefranten -
Wappen herab und traf einen Kaufmann und einen�sechsjährige »
Knaben . Ersterer erlitt nur eine leichte Verletzung an der Hand ,
während der Knabe bedeutend am Kopfe verletzt wurde . — Auf
dem Tempelhofer Felde , hinler der Tivoli - Brauerei , brachte sich
Abends ein Arbeiter mittelst eines Teschings einen Schuß in den



Unterleib bei . Er wurde nach dem Krankenhause am Urban ge -
bracht . — Im Thiergarten , in der Nähe des Göthe - Denkmals ,
wurde zu derselben Zeit eine unbekannte , etwa 50jährige Frauens -
person schwer erkrankt aufgefunden und nach der Charitee ge -
bracht . Ihrer eigenen Angabc zufolge hat sie sich zu vergiften
gesucht . — Zu der in dem Bericht vom 17. d. M. enthaltenen
Mittheilung über eine Schlägerei vor dem Grundstück Prinzen -
Allee 75/76 wird berichtigend bemerkt , daß der Lackirer Wenst
von dem Timmler durch einen Schlag ins Gesicht verletzt
worden ist .

Theakctt .
„ Unruhige Zeiten " heißt eine dreiaktige Posse von E. Pohl ,

welche Herr Dir . Thomas aus der Rumpelkammer hervorgeholt ,
etwas renovirt , mit einigen Gesangseinlagen ausgeschmückt , dem
Publikum vorgeführt hat . Die Handlung dieses Opus ist sehr
fadenscheinig und mit wenigen Worten erzählt . Ein junger
Landmann , Wilh . Lauschke , wird laut einein Testament verpflichtet ,
in kürzester Frist zu heirathcn . Er verläßt seine heimathliche
Provinz Hmterpommern und begiebt sich nach Berlin , um sich
eine Braut zu suchen . In einem Gasthofe , wo er einkehrt , lernt
er den Portier Liehe kennen , welcher soeben von seinem Herrn ,
dem Gasthofsbesitzer Angel , wegen Unregelmäßigkeit entlassen
worden ist . Derselbe tritt nun in den Dienst des Lauschke und
soll sein Führer sein in Berlin auf der Suche nach einer Braut .
Lauschke giebt ihn für seinen Bankier auS , und derselbe führt
ihn nun bei der Wittwe Freiberger und der Modistin Natalie
Krachstrebe ein . Bei der Letzteren verliebt er sich in die Putz -
macherin Hannchen Fröhlich . Bei Gelegenheit eines „ Ausfluges "
treffen sich die sämmtlichen Herrschaften in einem Wirthschafts -
etabliffemcnt , dort unternimmt die Wittwe Freiberger einen Ge -
waltstreich , indem sie ihre Tochter Cordelia öffentlich als die
Braut Lauschke ' s proklamirt . Liehe benützt die günstige Ge -
legenheit , seine Braut Natalie auf die Probe zu stellen und er -
klärt die Wittwe Freiberger für seine Verlobte . Entsetzen der
beiden sitzen gelassenen Bräute . Zum Schluß kehrt aber Lauschke
zu seinem Hannchen, Liehe zu seiner Natalie zurück , nachdem er
sich bei der Wittwe Freiberger in seiner wahren Gestalt als
Portier präsentirt , welche ihn für einen Bankier gehalten hat .
Alles löst sich auf in Liebe und Güte , Jeder bekommt die
Seiniae . Was die Aufführung betrifft , so war die -
dieselbe in der Hauptsache nur lobenswerth . Namentlich ist
die Rolle des Liehe eine sehr dankbare und wurde von Herrn
Direktor Thomas zur besten Geltung gebracht . Außerdem sind
noch hervorzuheben Frl . Schneider als Natalie und Willy
Peters als Lauschke . Sie alle thaten ihr Bestes , um das seichte
Machwerk über Wasser zu halten , was ihnen namentlich durch
ihre trefflich vorgetragenen Gesangsnummern auch gelungen ist .
Von den kleineren Partien ist noch Frl . Magen ( Cordelia ) zu
nennen , welche aus ihrer Rolle so viel Kapital herausschlug , als
herauszuschlagen war . Auch die übrigen Darsteller thaten ihr
Bestes . Das Publikum spendete weniger dem Stück als den Ge -
sangsnummern und den genannten Darstellern vielen Beifall .
Wir haben die Ueberzeugung , daß Herr Dir . Thomas die „ Un -
ruhigen Zeiten " so bald als möglich wieder zur Ruhe setzen kann ,
denn große Kassenerfolge wird er damit nicht erringen . Es soll
uns freuen , wenn wir uns täuschen .

( IZorilkiks - Beikung .
Unker Nusschlufi der Oeffentlickikeit verhandelte am

Mittwoch das Landgericht II gegen den Bildhauer Klose aus
Steglitz , welcher der Beschimpfung der christlichen Kirche
angeklagt war . Gelegentlich eines Lese - Abends des Arbeiter -
Bildungsvereins , an welchem das Buch „ Jesus von Nazareth "
vorgelesen worden war , griff der Angeklagte in die Diskussion
ein und kam auch auf das Kapitel der Himmelfahrt zu sprechen .
Hier sielen die Aeußerungen , welche ihm die Anklage eintrugen .
Als Belastungszeuge fungirte der Gendarm Borch , welcher
den Lese - Abend s. Z. von amtswcgen überwacht hatte . Auf
Befragen des Vorsitzenden mußte der Gendarm zugeben ,
daß er einen schriftlichen Bericht über die Rede des Angeklagten
während derselben nicht angefertigt habe . Der Angeklagte bestritt ,
die am meisten gravirendeu Aeußerungen gcthan zu haben . Ter
Staatsanwalt bezeichnete die Arbeiter - Bildungsvcreine als Ver -
einigungen , durch welche die Autorität der Kirche schwer ge -
schädigt werde , erachtete den Angeklagten für schuldig , die in der
Anklage angeführten Aeußerungen gethan zu haben und beau -

tragte eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten . Nach
längerer Berathung kam der Gerichtshof ebenfalls zu einem
Schuldspruche und erkannte nach dem Antrage des Staats -
anwalts . Der Vertheidiger des Verurtheilten , Rechtsanwalt
Freudenthal , ist beauftragt worden , Revision anzumelden .

VersÄmmUmgeu .
Der Fachverein der Lederarbeiter hielt am IS . d. M.

eine Generalversammlung ab . Der Vorsitzende gab zunächst einen

Geschäftsbericht über die Tbätigkeit des Vereins im verflossenen
Vierteljahr ; sodann verlas der Kassirer den Kassenbericht , wonach
inklusive Bestand vom vergangenen Quartal eine Einnahme von
315,10 M. erzielt wurde , welcher eine Ausgabe von 179,53 M.

gegenübersteht . Ter Kassenbestand beziffert sich also gegenwärtig
auf 135,52 M. Die Revisoren bestäticjtcli die Richtigkeit der

Kasse und darauf wurde dem Kassirer Entlastung ertheilt .
Kollege Wunsche ! berichtete dann über den Arbeitsnachweis .

107 Gehilfen und 8 Lehrlinge wurden von 62 Fabrikanten
verlangt , um Arbeit angefragt haben 58 Gehilfen . Es wurde
hierbei vom Kollegen Wunsche ! darauf hingewiesen , daß der
Arbeitsnachweis von den Kollegen noch immer nicht genügend
beachtet würde , da eben nicht alle Stellen besetzt werden konnten :
er bat deshalb , in immer weiteren Kreifen bei Kollege » wie

Fabrikanten auf die Vortheile des Arbeitsnachweises hinzu -
weisen .

An Stelle des aus dem Vorstand ausgetretenen Kollegen
Schulz wurde Kollege Spaltholz gewählt und znm Mit -

glied der Rechtsschutz - Kommission Kollege Hellmuth .
Eine längere Diskussion veranlaßte sodann ein Antrag des

Vorstandes , dahingehend : Gemaßregelte verheirathete Vereins -

kollegen mit höchstens 15 Mark , unverheirathete mit 12 Mark

wöchentlich zu unterstützen . Der Antrag gelangte jedoch zur
Annahme , ebenso ein Zusahantrag des Kollegen Peukcrt :
„ Gemaßregelte Kollegen müssen vom Arbeitsnachweis bevorzugt
werden , doch sind sie nicht gezwungen , bei einem HauSarbeiter
Stellung zu nehmen . "

Der Vorsitzende legte hierauf der Versammlung den vom

Magistrat zugesandten Fragebogen vor , worin um Aufschluß über

unsere gewerblichen Verhältnisse gebeten wird . Nach längerer
Diskussion beschloß man , da die genaue Beantwortung der ge -
stellte » Fragen für unmöglich gehalten wurde , den Fragebogen
mit diesbezüglicher Erklärung unausgefüllt zurückzusenden .
Sonnabend , den 31 . Oktober findet in Joöl ' s Salon ein Tanz -
kränzchen statt , bei ivelchem die „ Bismarckspende " zur Auf -
führung gelangt . Billets , Herren 50 Pf . , Damen 30 Pf . inkl .

Tanz , sind bei sämmtlichen Vorstandsmitgliedern , sowie im
Arbeitsnachweis Louisen - Nser 22 bei Sperling zu haben .

Verband der Veraolder . In der Monatsversammlung
am 19. d. M. referirte Herr Dr . med . Freudenthal über „ Ge -
schlechtskrankheiten " . Derselbe bedauerte , daß manche Aerzte die

Heilung derartiger Krankheiten in die Länge ziehen , um dadurch
ihren finanziellen Gewinn zu steigern und verurthcilte das von

gewissen Spezial - Aerzten beliebte Annonziren , welche in ein paar
Tagen ganz veraltete Fälle kuriren wollen und damit
dem Publikum Versprechungen machen , welche sie unmöglich halten
können . Ganz besonders verurtheilte der Referent das Buch :
„Selbsthilfe " von Dr . Retau in Leipzig . Ferner sei in solchen
Krankheiten der briefliche Verkehr mit einem Arzt ver -

werflich , da solche Fälle einer ganz genauen Unter -

suchung bedurften . In seinem weiteren Vortrag besprach dann
der Redner die Geschlechtskrankheiten in ausführlichster Weise .
Die Versammlung zollte ihm reichen Beifall . In der Diskussion
wurden verschiedene Fragen au den Referenten gestellt , welche
derselbe zur allgemeinen Befriedigung beantwortete .

Der angekündigte Kassenbericht konnte nicht gegeben werden ,
da der Kassirer wegen vorübergehenden Unwohlseins die Zu -
sammenstellung nicht machen konnte . Der Punkt wurde deshalb
vertagt . Im Verschiedenen machte der Vorsitzende bekannt , daß
am 8. Februar unser zweites Stiftungsfest in Joel ' s Salon

stattfindet . Im Weiteren wurden die Kollegen ersucht , alle

Diejenigen , welche ihr Verbandsbuch zum Abstempeln nicht ein -

gereicht haben , daran zu erinnern ; serner gelangte zur Mit -

theilung , daß die Namen der Vertrauensmänner , welche so lange
mit Beitrags - und Unterstntzungsmarken rückständig sind und

nicht umgehend ihren Verpflichtungen nachkommen , veröffentlicht
werden , eventuell anders Schritte gegen dieselben unternommen
werden . Zum Schluß erörterte die Versammlung die »»erquick -
liche Niebergall ' sche Angelegenheit , welche für die Oeffentlichkeit
ohne jedes Interesse ist .

Die letzte Versammlung der Arbeiter » BilduugSschnlc
nahm den Rückblick des Vorsitzenden V o g t h e r r und den Kassen -
bericht des Kassirers G u m p e l entgegen , woraus sie dem letzteren
Decharge ertheilte . Außerdem stand auf der Tagesordnung die

Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder , nämlich des zweiten Vor -

sitzenden und eines Schriftführers . Die Wahl zu diesen beiden
Aemtern fiel auf die Herren Lazarus und Brun s. Einer -

Anregung , die Versamnilungen , insbesondere die Gencralversamm -
lungen , künftig abwechselnd in verschiedenen Stadttheilen
abzuhalten und zun ? ' -st den Norden zu berücksichtigen ,
versprach der Vorsitzeuoe , Folge zu geben . Von meh -
rereu Seiten wurde die Wiedereinführung des stenographischen
Unterrichts gewünscht . Die Versammlung beschloß , sowohl diese
Frage , wie die bei der vorangegangene » Wahl aufgeworfene ,
ob ein Mitglied dadurch , daß es au der Schule lehrt , der Wähl -
barkeit in den Vorstand verlustig geht , in einer neuen Ver -

sammlung zu entscheiden , welche ' durch einen wissenschaftlichen
Vortrag eingeleitet werden soll . Da Herr H e r z h o f f darauf
bestand , daß die Gründe seines Älusscheidens aus dem Lehrer -
Kollegium in einer Vereinsversammlung erörtert würden , so
glaubte die Mehrheit der Anwesenden , ihm das Verlangen nicht
abschlagen zu sollen ; es wird also auch diese Angelegenheit auf
die Tagesordnung der nächsten Versammlung gesetzt werden .
Die Versammlung , welche sehr gut besucht war , schloß nach
Mitternacht .

Die Weißgerber » nd BerufSgeuossen hielten am
22 . d. M. eine öffentliche Versammlung ab . Zu Punkt 1 :
Situation des Streiks , nahm zunächst Kollege Trapp das
Wort .

Er führt aus , daß der Streik , der nun schon 13 Wochen
währt , bereits 6000 Mark gekostet habe . Die Streik - Kontroll -
kommission hätte den Streik wohl anerkannt , die von dieser
Seite geflossene Unterstützung sei aber sehr gering , woraus er der
Kommission keinen Vorwurf machen wolle ; die ' wirthschastlichen
Verhältnisse seien eben zu schlechte . Zu tadeln aber sei das Ver -
halten des Bauhandwer ' cr - Kartells , welches außerhalb der

Streik - Kontrollkommission stände und trotz Versprechens in den

ganzen 13 Wochen noch nichts hätte hören lassen . Pfeifer ,
Mitglied der Streik - Kontrollkommission , schloß sich diesem Tadel
an und fügte hinzu , daß die Bauhaudwerkcr f. Z. ihre Streiks
nur mit Hilfe aller Arbeiter gewonnen hätten . Paul
Arndt schlug vor , sith mit den in der Schubert ' schen Fabrik
arbeitenden Kollegen in Verbindung zu setzen , um sie znm
Niederlegen der Arbeit zu bewegen . Trapp rieth davon

ab ; es sei Gefahr vorhanden , dabei mit dem Straf -Gcsetzbuch in

Konflikt zu gerathen , überhaupt seien einige der Arbeitenden als
notorische Streikbrecher bekannt . Er befürworte aber die Wahl
einer Kommission , welche mit den Meistern in Unterhandlung
treten solle . JM a x Arndt versprach sich nichts von einer
solchen Kommission , die Fabrikanten hätten den Streik hervor -
gerufen ; wenn sie unterhandeln wollten , niüßte » sie selbst kommen .
Nachdem noch Haberland , Knoel , Reinhardt ,
Engel , Kammossa , Hartmann und Frosch das Wort
genommen , wurde der Antrug , eine Konnnission zu wählen , ab -

gelehnt . Mader stellte hierauf den Antrag , in Anbetracht ,
daß noch 70 Mann zu unterstützen seien und von Außen wenig
Geld einlause , von nächster Woche ab pro Mitglied 1 Mark zu
steuern . Dies ivurde schließlich nach einer langen Debatte , in
der hauptsächlich die Gencralkommission in Hamburg von ver -
schiedencr Seite scharf angegriffen wurde , beschloffen .
Trapp erklärte , daß die Generalkommission zwar
nicht mehr thun könne , weil beschlossen worden sei ,
nur noch solche Streiks von Hamburg aus zu unterstützen , bei
welchen es sich um Aufrechterhaltung der Organisation handelt ;
es treffe die Generalkommission aber der Vorwurf , die Gelder
nicht zweckmäßig verwaltet zu haben . An der Diskusston hier -
über bethciligten sich noch Kniegwitz , Majeng , Karl ,
K a nnn o f s a , Trink nianu und Paul Arndt . Letzterer
nahm die Generalkommisston in Schutz . Folgende Resökmion ,
welche von Max Arndt gestellt wurde , sand dann einstimmige
Annahme :

„ Die heutige Versammlung der Weißgerber und Berufs -
genossen erklärt hiermit , den uns aufgezwungenen Streik ausrecht
zu erhalten und verpflichtet sich den streikenden Kollegen gegen -
über in moralischer und pekuniärer Beziehung ihr Möglichstes zur
Erlangung des Sieges beizutragen . " Haberland sprach noch
den Wunsch aus , bei den in Zukunft zu wählenden Referenten
darauf zu achten , daß es solche sind , die auf dem Boden der
Fraktiou bezw . der bisherigen Taktik stehen . Nach einige »
persönlichen Bemerkungen zwischen Trapp , Kniegwitz ,
Ehebrecht u. a. wurde die Versammlung geschlossen .

Die Töpfer waren am 23 . d. M. sehr zahlreich im Böhmi -
scheu Brauhause versammelt behufs Entgegennahme des Situations -
berichtes der zur Dnrchchführung des Fensterstreiks niedergesetzten
Kommission . Denselben erstattete namens der Kommission Kollege
Thieme . Derselbe schickte voraus , daß die vor Eintritt des
Streiks gefaßte Resolution vielfach falsch verstanden worden sei ,
indem die Mehrzahl der Kollegen sich nicht gemeldet hätten , die
durch den Streik in Mitleidenschaft gezogen worden sind . In ,
Jntereffe der aufzunehmenden Statistik sei dies zu beklagen .
Ferner machte Redner darauf aufmerksam , daß mindestens
während des Streiks das Zlrbeitsuchen auf eigene Faust sireng
untersagt sei , daß vielmehr der Arbeilsnachivcis nur durch die
Kommission zu geschehen habe . Der diesjährige Streik werde
durch zwei Momente wesentlich beeinflußt : erstens durch die
berrschende ungewöhnlich schöne Witterung , welche den Bau -
Unternehmern daS Verglasen der Fenster unnöthig erscheinen lasse ,
obgleich es den Töpfer » gerade darauf ankommt , daß von einem
bestimmten Termine an die Verglasting der Fenster eintritt , und
zweitens durch die Rücksichtnahme auf die Stuckateure , mit denen
die Töpfer sich solidarisch erklärt haben und die zum ersten
Male in dieser Frage im Kampfe stehen . Tie Zahl der
zu Unterstützenden ist demnach in diesem Jahre eine
beträchtlich höhere , als im Vorjahre . Während im Vorjahre in

der ersten Woche des Streiks 78 Kollegen zu unterstützen waren ,

belauft sich die Zahl derselben in diesem Jahre auf 242 nn>

412 Kindern . Die Kommission ist sich dahin einig geworden , da »

die Kollegen auch in diesem Jahre mit 15 M. pro Woche ( l >ü

jedes Kind 1 M. ertra ) unterstützt werden sollen . Da hierzu eine

beträchtliche Summe erforderlich ist . so beantragte die Kommission
eine Resolution , die nacki beschlossener Abänderung lautet :

„ Die heute am 23 . Oktober tagende öffentliche Versammlung
der Töpfer Berlins und Umgegend beschließt :

Da aus dem Bericht der Kommission hervorgeht , dag

diesem Jahre die Zahl der zu unterstützenden Kollegen eine um

gewöhnlich große ist und hierzu die Summe von mindestens

4000 M. gehört , erscheint es unbedingt nöthig , um unsere »

UnterstützungsfondS nicht zu sehr zu erschöpfen , daß die arbeitenden

Kollegen von ihrem Wochenverdienste 10 pCt . Extrasteuer von

morgen , Sonnabend , abzuführen haben . Ausznschlleßen �
und

hiervon am ersten Sonnabend diejenigen Kollegen , welche erst m»

Donnerstag , den 22 . d. M. , die Arbeit wieder aufnehmen konnlen .

Die Kollegen , welche nicht im Besitze einer Streikkarte sin�
werden jedoch von dieser Vergünstigung ausgeschlossen , da sich

nach Ansicht der Kommission nicht feststellen läßt , wann die de-'

treffenden Kollegen die Arbeit wieder aufgenommen haben . "
Diese Resolution sand einstimmige Annahme .
Unterstützungen werden gezahlt bei Gründel , Dresdener�

straße 116 . Daselbst — nicht wie gewöhnlich bei Wernau - - st »"

auch die 10 pCt . Extrasteuer abzuliefern .

Die Stuckateure Berlius und Umgegend hielten a «

22 . Oktober eine öffentliche Versammlung ab , in welcher du

Berichterstattung der Kommission , welche zur Ueberwachung der

Fensterfrage eingesetzt war , den ersten Punkt der Tagesordnung
bildete . Nachdem der Vorsitzende Braum die Kollegen , weläst

noch nicht zu dieser Frage Stellung genommen haben , »»ll

gefordert hatte , sich rege an der im Interesse von Leben und Es-
sundheit des Arbeiters gestellten Forderung zu betheiligen , erhw

zur Berichterstattung das Wort Kollege Schalt . Danach rnar

folgendes Resultat zu verzeichnen : 84 Bauten unterliegen diel «'

Kontrolle . Auf 16 Bauten ist die Arbeit von Töpfern »»»

Sluckateurcn gemeinsam niedergelegt worden . Auf zwei Baute »

haben die Stuckateure die Arbeit niedergelegt , aber seitens
Töpfer wird gearbeitet .

Im umgekehrten Falle sind es 24 Bauten . Auf 11 Baute »
arbeiten die Stuckateure bei unverglasten Fenstern ; ffl'
selbst haben aber die Töpfer ihren Einzug noch ui») .

gehalten . Auf 13 Bauten arbeiten beide Theile b «

unverglasten Fenstern . Töpfer arbeiten auf einem SJ"'
wo andererseits die Stuckateure ihren Einzug noch nicht gehmff »
haben . Auf 2 Bauten wird nur die Fassade geputzt , innen
der Bau noch nicht so weit vorgeschritten ; es arbeiten daftw
Stuckateure . 7 Bauten befinden sich unter den vorerwähnten -
auf welchen beide Theile unter den von uns gestellten Forderungen
arbeiten . Auf 5 Bauten sind nur noch die Fassaden , Flure UN»

Läden fertig zu stellen , folglich darf laut Beschluß daselbst 0e' '
arbeitet werden . Auf 2 Bauten arbeiten die Stuckateure bei »»'

verglasten und die Töpfer bei verglasten Fenstern . Wie
Vorstehendem zu ersehen , ist immerhin , wenn auch nicht in

gewünschten Maße , so doch ein Erfolg zu verzeichnen . Le«�'
mußte die Versammlung , wie es ja bei allen Streiks keine ne »

Erscheinung mehr ist , so auch hier erfahren , daß seile »'
der Unternehmer Kollegen gemaßregelt wurden . Diese "' »'

gelegenheit zu regeln , wird Aufgabe der Kommission se>»'

Zur Diskussion meldete sich Kollege Hertel , welche
30 Jahre in unserem Geschäft thätig war , und , wie man

sagen pflegt , an allen Gliedern gebrochen , zur Arbeit gänz

i!
lick

untauglich " ist . Derselbe nahm " umsomehr ' Veranlaffung . �
Kollegen aufzumuntern für ihre Gesundheit mit allen Mitten

einzutreten , da er seine traurige Lage auf die Uebelstände jus » ,
führt , welche durch unsere jetzt aufgestellten Forderungen beseiUS
werden sollen . Genosse Thieme erklärte , es sei unff »

heiligste Pflicht , wo es sich um unsere Gesundheit handelt ,
Weg zur Abstellung der dem Leben drohenden Gefahren e»

schloffen zu beschreiten , ferner genügende Aufklärung unter w

Kollegen zu verbreiten , um dieselben mit der guten Sache
'

traut zu machen . Wir müßten auch dahin streben , die WH" 1

nehmer an die neue Einrichtung zu gewöhnen .
Auf eine Anfrage aus der Mitte der Versammlung tht ' ff

Töpfer H o f f m a n n mit , von Seiten des Kartells sei ein Geff-

um Gewährung einer Audienz beim Polizeipräsidenten «ingerei�
worden , deshalb müsse noch immer eine abwartende Stcm - .

eingenommen werden . Redner bat um Aufstellung einer St »! �
der Unglücksfälle , welche auf die durch unsere Forderungen

°

rührten Uebelstände zurückzuführen sind ; um so schneller se> a

Maßnahmen seitens der Behörden zu rechnen .
Da bekanntlich die Ueberwachüngs - Kommission aus 9

gliedern besteht , so wurde der Antrag gestellt und auch nach »>» ,

längeren Debatte angenommen , die Zahl der Mitglieder a». �
zu reduziren . Von nun an nimmt dieselbe ihren Sitz im Arbo -

nachweisbureau , - Weinmeisterstraße 19, bei Marzahn .
können auch die Sammellisten in Empfang genommen werden - �

Der Vorsitzende wandte sich nunmehr an die Kollege » » „
der Aufforderung , die am 19. dieses Monats festgi!�,
Norm von 10 Prozent des Arbeitsverdienstes zum Zwecke l

Unterstützung für die Ausständigen an die vorerwähnte Stelle

zuführen . Es sei Pflicht eines jeden Stuckateurs , welcher �
schäsligt ist , diesem Beschluß nachzukommen . Mit Lust und r , „

müßte sich ein Jeder an der Sammlung betheiligen , da dies »

nur für Diejenigen , die für die Förderung der ' Fensterfrag » A

stehen , sondern für alle nutzbringend sei . Hierauf wurde » �

solgende Resolution einstimmig angenommen :'
„ Die heutige Versammlung erklärt sich mit den am -- - -

den 19. d. M. gefaßten Resolutionen noch einverstanden , und
�

klärt die weitere Hochhalt ung derselben für
° !

heilig st e Pflicht der Kollegen . "

zicrri » ! »r Pflege freireligiösen geben *. Sonntag , den SS. 0»�!
Vormittags ioJ Uhr , Beuthstr . 83, i Tr. Vortrag de » Herrn JuliuS S'
über Kullur und Macht .

porzeUaumaler und verwandten Berufsgenossen Teutschlands , w�,-.
stelle Berlin . ) Die MonatSversammlung findet am Sonnabend, . . ,
8«. Ollover , Abends b' ; Uhr, in de » Lolalttäten von Roll , Adai°
straße »>. statt .

Achtung . Schul , macher . Heule , Sonnabend , den 8t. Ollol
si; Uhr, Sttstungssest des Vereins inr Wahrung der Interessen
macher im EUnium , Landjd . - rger Allee so -

Zirrei » Silduiig , »,d velelligkeit
AbendS Uhr , Vereins Vsrsammlu »
strabe 8t - es, Vortrag des Herrn Neferenbar « ny . �
und Vermiether . Tie BillelS zu der am Sonntag , ven 25.

Ä-!Oltober .
der

tl . pfl,
_ erlin . Sonnabend , den

im Restaueant Augustgarten ,

und Bermislyer . Tie Billel « zu der am Sonntag , den 8S. O' UTliM
«roll ' ftfje » Etablissement statlsindenden Theatervorstellung sind ( m ®£te '

Lrcl religiöse vemeinde . Sonntag , den es. Oktober , vorm . toi �
FreireligiSle vemeiude . Sonntag , den 86. Oktober .

Mosenlhaleriir . 38, Bortraz des Herrn Vogtherr :
Achtung ! Den in Buchbindereien und verwandten betriebe» f{

Arbeitern und Arbeiternlnen zur flenntinb , daß am Sonnabend ,
St. Otloder , ein gemuihl chcs Beisammensein deS Vereins der ' ". . „i #
btndercie » und verwandten Betrieben beschäsligte » A>beuertnne » bei W' �
Sitte Jatodilr . 83, Abend ! 8 Uhr , Natlsitidet . SämmUlche flollegt "
Kolleginnen sind hiermit bestens etngeladen . , K

Freie z >erein >y»»g Niwmtlicher in der Piiplerlnd " »� , «>»'
lchiiltigten Arbriter » nd Art >citerin »e>, Kerli » * und
Montag , den eo. Oliober . Abend « s Uhr. stndei in «ralweii ' S
stommandanienstr . 77 78. eine Scneralversaminiuna stau . Tage»' "
stehe I »etat am So mlag . ,

Die Zahlnellen stob diesen Sonnabend von 7X bi « gr Uhr geSssd-jjl . t
gelangen daicldft siir die weibltchen MUgUeder „Die A- . beiterin ' ' u»» -
bi . derjeilimg ' ,nr Ausgabe , ebenso werden Beiträge entgegen - und
gUcder aufgenommen . ° ° «i

Tie »ollegen und Kolleginnen , die Billel « vom letzten Vergnügen >»
misston haben , werden ersucht . Montag mit dem «aistrer ad, urech K

Fuchverei » der in Anchbinderrien und nerivnndte » gleitrieb a
fchöttigte » Arbeiter . Montag , den ai. Tttober , «eneioloevfflMjuSS «
Feuerstein ' « »alon . Alte Iatodslr . 7«. Stellung ,ur «uchdructer - B- ' " . �-
und andere bochimchUge Punkle . Da « Erscheinen aller MUgiiedec ist ° .
dringend erwünscht . MitgltedSbu » lcgttimirt . ,r «'

gehrkursu » »» - «erlinor Arbeiter und Arbeiterinnen ! »�. . l>b '

�ilte bei Monlaq , den 2«. Ottober . Abent »
in Feuerstein 4 Tunnel , Alte Jatodftrabe 7S : Zweite Lehrftnnde der Jj r
und männlichen AbtheUuna . Vortrag und UebunaSftunde lpratt - *; V' '
Vern stein ). Umtausch der Bücher zur Bibliothkl . Xic 2cbrrtuu�
«che « Adtheilung fällt am LS. Oktober aus .



iuubj ioa De, Wolf , RbindS 8 Uhr. Neue MUgliidor lvsrier . aufgsncnimen .
Zacho - reln der L- fchlcr . Di« Zahlnellcn bcfwdrn sich in dcn folgenden

>-oialen : I. Friedrich sbergersir . is bei Schimdi , 2, Tkalitzerfir . 107 bei iiunft -
wann , 3. Billeallianesplätz s bei Hilfeber , i. Schwedterstr . «4 bei Thierbach .
� Schleiermachzr - und Sneissnausiraben - Ecke bei Echcnsr , s. Stcinmetzstr . 57
c°i Lindow , 7. Tresdenerürabe Iis , 8. Wbcclerstrabe 41 bei Matthias ,

Breslauerstrab ! 27 bei Tempel , 10. Rlrdorl , Berastr . 7, bei Tuschek ,
» �dnsir . 8 bei Krüger , Ii . Särliher - » nd Sorauerftraten - Ecke , 13. Weißen -
l !« i Völler - und Charlottenstraben - Ecle bet klebs , 14. Treseionz - u. Dieben -
Hafenersiraßen - Sile bei (f. Schmidt , 15. Panlslraße Nr. 32 Bei Otto . Ter
»rbiitsnachniiiz bcsindcl sich WaLstraße 7 —8 und ist von 8 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abend «, mit Ausnahme der Mittagsfiunden von 12 —3 Uhr , und
«onnlags Vormittags von s —11 Uhr geöffnet . Die ArbeUsverniittlung ge-
Ichiehl unentgelllich .

Zefe - und Sisliutlrlilub «». Sonnabend . Lese- und Diskuürllub
euerbach " im Lolale des Herrn Schröder , Reichenbergerstr . 2«. —

' sine " , Abends 3 Uhr , im Lclale des Herrn Zechlin , Hornstr . 11. —
"js' e- und DtSkulirllub des Arbeilerbildungs - Vereins in
« eißense e, Restaur . Dukedann ( BereinShaus ) , Eharlottenburgerflraße 130
im kleinen Saal . Gäste haben Zutritt . — Pari « Deutscher sozial -
oemolratischer Leseklub , (tele Rue Montmartre und Rue Etienne -
Mrcel . Jeden Sonnabend öffentliche Versammlungen . — Komm. Arbeiter -
�ildungsverein , London W. 49, Tottenham - Street , Totlenham Court Noad .
-oeden Sonnabend , Abends s Uhr Versammlung .
, Ardeiter - Kängcrbnnd Berlins und Umgegend . Sonnabend , Abends
kfuhr : UebungSsiunde . Aufnahme neuer Mitglieder . Gesangverein Grüne
irich e" , Rixdorf , Hermann und Knesebeckür . - Erke bei Beiler . — Gesangverein
gdürania " , Landsbergerstr . Sl bei Musehold . — Gesangverein „ Sanges -
iJ ? 0 . / Naunnnstraße 86, bei Zuteil . — Gefangverein „ Freund -
J�choft 2", Fricden. str . 43 bei Tollkühn . — Gesangverein „ Treuer Bund " ,

riefen - und Arndtstraßen - Ecke bei Uldrlch . — Gesangverein „ ® I ü et » u" ,
rinzen - Allce 10 ( Gesundbrunnen ) . — Gesangverein „ P h ö n i x", Polsdainer -

maße — Gesangverein „ Harmonie " , Friedrichshagen , Gesellschaflshaus .
d- Gesangverein „L te de r tr a nz " , Brandenburg a. H. , bei Escher , Gesell -
! A° ft »hau«. — Arbeiter - Gesangverein in Teltow im Schwarzen

"L- ~ Gesangverein „ Rothe Schleif e", bei Trucks , Reichenbergerstr . vz.
Kund der geselligen Arbeitervereine Kerlin » und Slingegend .

bfonnabeild . Bergnügungsverein „ L u st t g e 13 " , izio Uhr, bei Schacknat ,
- - resdenerftr . 28. — Tambourverein „ Deutsche Eiche " , 0 Uhr , bei Deichen -
eorf , Zosfener - und Fürbrtngerstr . - Ecke. — veranügungöoerein „ Quodlibet, "
?. be,t4 Tage , bei Säger , Grüner Weg 2?. — Bühnenverband „ N 0 r in a n n l a "
?s>i alle Sonnabend vor dem Ersten bei Dahme , Grüner Weg 63. — Verein

r e u z s t d e t ", bei Dobberstein , Marianneniir . 31-32. — VergnügunaSverein
n u r m ' n ® tl 10 a " Oranienstr . 46. - Privat - Theatergesellschaft und Artisten -
niSi ' ? umor " ' alle 14 Tage , Möckernsir . 114. — BergnügungSverein „ Mai -» 1ö ckch « n " Kösllnerstr . 17. — Musiloerein „ Stern " Oppelnerstr . so. —
"iergnüngungsvereln „ Lustige Brüder " Oranienstr . 126. — Ranchklub
» Dornröschen " , bei Döhrlna , Prinz Engen str. 19.

sZesang . , Cum - und gesellige iperelne . Sonnabend . Männer - Desang -
öö�ein „ Phönix " . SteiNmegsir . 70, de! Leinm. Aufnahme neuer Mitglieder . —
-Ausiloereln „ Vorwärts Ab. 8H—10� Uhr, Annenftr . 14, pari . — Zitherklub
in , .r 0 1 e". Ad. 9 Uhr bei Kleemann , Lausiherstr . 41. — Zitherklub „ H a r -. . . .. . . ~ ~ _ . Tambour" tonte " , » Uhr Uebuugsftunde . Kaiser Franz - Krenadlerplah 7. —
taerein „ Deutsche Elche " , Sihung 9 Uhr im Restaurant Techow , Waterloo -"str 14. Aufnahme neuer Mitglieder .

Berliner Turngenossenschaft , e. Männer - Slbtheilung Abend " vonr - 10 Uhr, Turnlokal Mariannenplay la . — 8. MännerAdiheilnng . Abends
N7- HII Uhr. — Lübeck - scher Turnverein . Die t. Lehrltngsabtheilungwm Abends 8 —10 Uhr. Der Turnsaal befindet stch KönigüädtlscheS Gnm-
"äfium , Eltsabelhstraße 67 —68. — Turnverein „ Fichle ( vollSlhümllch ) , jeden
«onnlag 4 —0 Uhr in SchölzcIS Seeschlößchen , Lichtenberg 8.
, Skalklub „ R a m s ch", gegründet I. Ortoder 1890. Abends 9 Uhr, Siyungm Willy Schmidt ' » Reimurant , Wrangilfir . 141. Genossen sind sreundlichst
ungeladen . — Staiklud .. R a m l ch ", Fürstenberzerstr . lv. — Humoriillscher" tud „ Adonis " bei Heid , Koppenfir . 76. Gäste willkommen f — Slatklub
- - Gemülhlichkcil " lagt jeden Sonnabend und Monlag , Abend » 8h Uhr," U S. Wüchie� Britzerstr . 22. Monlagi Ausnahme neuer Mllglteder . Gäste
willkommen . — Privat - Theatergesellschaft „ Schneeglöckchen " lm Lokal

DYeoter - Vereln „ Dilettanten - Bühne " , all « Sonnabend um4 Uhr Slyung bet Paria , Rtxdorf , Bcrgstr . 120. Gäste wllltommen . —
„ « in „ Lustige Brüder " , Abends 9 llbr , Brüderstr . 26. — Ber -
Mugung « - Verein . „ Lustige 13" , Abends »h Uhr , bei Schacknal , Dresdener -
lttaße 28. Gäste willlommen . — Bergniigiings - Berein Schild Horn ,
�äfianlen-Allce 62, bei Weber . Siyung AkendS 9h Uhr. Ausnahmeneuer Mitglieder . Herren upd Damen dazu wllllömrnen — Ber -
«" ugungSverein , „ Sorg e nbrecher " . Gegründet 2,1. Juni 1886. Jeden
ll - vnnabend, Abends eV Uhr, Siyung im Restaurant Scholz , ZukunsiSslaat ,
«astanien - Allee Ze. Ggile , durch Mitglieder eingeführt , willkommen . —
Atrgnügungsverein „ Humor ", jeden Sonnabend , 9 Uhr. Bnckowerstr . 9. —
Dvuristcnveretn „ Wanderlust " . Sitzung jeden Sonnabend , Abends 9 Uhr,
Wailisther Hof, Admiralstr . isc . Gäste willkommen . — Rauchklnb . . Goldene
Quaste " , 9 Uhr. Lothringerstr . 07 bet Brückner . — Rauchllub „ Dorn -
" äSchen " , AdendS 9 —11 tlhr , Prinz Eugenstr . >9 bei Tnhrina . — Kegel -

» H,tg - o ta ud " . Jeden Sonnabend von Hill Uhr Elijadeillur . 30, im
�" laurant Herrman » . Mitglieder willkommen . — Verein ehemaliger Schüler

"shtne neuer Mttglieder . Gäste willkommen . —
'

Mauchklub „ Freiheit '' leben Sonnabend Sörliyerstr . 33 bet Wutlke .

VermiWikes .
Eine Gifthöhle mußte , wie die „ Münchener Post " berichtet ,

die bisherige Gehilsen - Schlafstelle in einem Kelleriviukel der
Bäckerei des Bäckermeisters Jos . Nctst in der Schleistheimer -
straße genannt werden . Drei Gehilfen find im Laufe kurzer Zeit
bedenklich in derselben erlrankt , einer derselben konnte Abends ,
als er das Bett verließ , durch Einnthmung der feuchten Stickluft
vor Betäubung nicht mehr stehen , bis endlich der dortige Bezirks -
infpektor , durch einen anonymen Brief veranlaßt , ani S. d. M.

dortfelbst Umschau hielt . „ Meine Gehilfen haben eine schöne ,
trockene Schlafstelle , ich habe selber schon darin geschlafen , seit
1874 schlafen schon die Gehilfen darin, " versicherte Herr Nast .
Es wurde ihm jedoch eine kurze Frist gestellt , binnen welcher er

dieselbe zu räumen hatte .

Miiusterberg (Schlesien), 23 . Oktober . Die Influenza
tritt hier sehr heftig auf ; es sind bereits mehrere Todesfälle
eingetreten .

Naumburg . Das hiesige Ob erl a n d e s g eri ch t hat in
einent Urtheil als Revisionsinstanz festgestellt , daß Tanz -
musiken und B r l u st i g u n g e n , die von geschlossenen
Gesellschaften an Sonnabend - Abenden in Gast -
wirthschaften abgehallen werden , nicht um Mitter -

nsa ch t geschlossen zu werden brauchen .

Miilhanse » ( Elsaß ) . Am Montag Morgen gedeihen hier
zwei über 70 Jahre alte Männer int Rausche mit¬
einander in Streit , wobei der eine den anderen tödtete , nach -
dem er ihn zuvor gewürgt hatte . Beide waren Jahre lang
Freunde gewesen , wohnten zusammen , schliefen in einem Bett und
arbeiteten auch in der gleichen Fabrik , neben einander .

London , 23 . Oktober .

Themse ) ist beträchtlich gestiegen .'
übl

Der M e d w a y ( Nebenfluß der
Das Gebiet zwischen Maid -

stone üud Tunbridge ist ' überfluthet ; die Neberschweuunung
hat erheblichen Schaden angerichtet .

Trier . Die Firma Isidor und Simon Löser ,
welche schon einmal vor zwei Jahren mit einer Million

Defizit bankerott machte , ist jetzt wieder im Konkurs ;
die Passiven belaufen sich nach vorläufiger Feststellung auf 840805
und die Aktiven auf 270 883 M. ; der Fehlbetrag beziffert sich
also auf 300 914 M.

Brün » . Der hiesige G a st w i r t h Friedrich Lutzbar

erstach sich Sonnabend Nacht infolge eines Streites mit seiner
Frau mitten in der von Gästen erfüllten Wirlhsstube mit einem

großen Brotmesser und blieb sofort todt . Die Frau des Wirlhes
wurde vor Schreck todsüchtig .

Warschau , 22 . Oktober . Die Stadt Jwaniska im Gou -
vernement Radom wurde durch eine Feuersbrunst zu zwei
Dritttheilen eingeäschert . Nur wenige Baulichkeiten
waren versichert .

Paris , 22 . Oktober . In N i m e s und P r i v a s ( Depart '
Ardeche ) haben Ueberschwemmungen große Ber -

Wüstungen angerichtet . Die aus den Ufern getretenen Flüsse
haben mehrere Häuser fortgeschwemmt und zahlreiche Bäume
entwurzelt . Viele Thiere sind in den Fluthen ertrunken . Im
Dep . Ardöche beginnen nach den letzten Meldungen die Gewässer
zu fallen . Eine unmittelbare Gefahr ist dadurch beseitigt .

Netv - Bork , 21. Oktober . Eine hübsche Jüdin , Namens
Alice Hecht , nahm sich in Baltimore das Leben , indem sie
sich von Per Spitze des 200 Fuß hohen Washington - Denkmals
h i n a b st ü r z t e. Es ist dies bereits der zweite Selbstmord , der
in dieser Weise ausgeführt worden ist .

Pittsburg , 22 . Oktober . Auf der Baltimore - und Ohio -
bahn , 40 Meilen östlich von Cumberland , verunglückte
gestern ein E i s e n b a h n z u g. Der Lokomotivführer und der
Heizer wurden getödtet , 4 Personen vom Zugpersonal wurden
verletzt , 3 davon tödtlich .

VviefkÄpken Vov NedaZikion .
Bei Anfragen bitten wir die AbonneinentS - Quiilung beizufügen . Bricsiick «

Aittwort wird nicht crlhsilt .

CT. H. , Langcstraße . Die Partei hat mit der Angelegen -
heit nichts zu thun .

Verschiedene ZeittiugSeinsender . Von dein Unsinn , den

Entstellungen und Fälschungen aller arbeiterfeindlichen Blätter
im ganzen Reich können wir doch nicht Notiz nehmen . An der -

Zeichen muß jeder Parteigenosse doch gewöhnt sein . Das wirk -

amste Mittel dagegen ist , die Arbeiterpresse zu unterstützen und

für deren Verbreitung zu sorgen .
CT. F. , Spandau . Sie müssen der Ortskasse die Kurkosten

ersetzen . Der Geselle ist dadurch , daß er bei Ihnen in Arbeit '

trat , aus der hiesigen Ortskasse ausgeschieden und Mitglied der

dortigen geworden . Dadurch , daß sie ihn nicht angemeldet haben ,
wenn auch infolge eines thatsächlichen Jrrthums , haben Sie sich
strafbar und für die Kurkosten haftbar gemacht . Die Kasse konnte

auch nicht die Zahlung venveigern , da die Krankheit bei Ge -

legenheit einer Neckerei , nicht aber eines eigentlichen Naufhandels
entstanden ist . Sie können nur von dem Gesellen Ersatz fordern .
und dieser kann die bei der hiesigen Ortskasse gezahlten Beiträge
zurückverlangen .

Breslau . Sie können gegen Ihren Mann auf Zahlung
von Alimenten für Sie klagen .

F . E . Hochzeilsgeschenke können von dem Schenker binnen
6 Monaten zurückgefordert werden .

E . K. 18l . 1. Die Klage auf Anfechtung eines Testaments
verjährt in 2 Jahren seit Kenntniß von dessen Inhalt , frühestens
seit der gerichtlichen Publikation . 2. Sie haben 8 pCt . Erb -

schaftssteuer zu zahlen .
I . N. » Elsasscrstr . Als Ungar gehören Sie einer hiesigen

Kirche überhaupt nicht an , können also auch nicht aus derselben
austreten . Die Bestimmung des ungarischen Gesetzes sind uns

nicht bekannt .
R . D. Lausik . Die Eltern des Knaben sind gesetzlich nicht .

verpflichtet , Ihnen das von demselben gestohlene Gelo zu ersetzen .
Wenn der Vater seine Verpflichtung hierzu jedoch nach -
weislich anerkannt hat , so können Sie ihn verklagen ,
müssen aber dann die Höhe Ihres Schadens nachweisen . Ein

Strafverfahren ist nicht möglich , da der Junge noch nicht zehn

Jahre alt ist .
Zwei Wettende . 20 - Pfennigstücke braucht man nur bis

zum Betrage von eine Mark anzunehmen .
F . 5t . , RheinSbergcrstr . '

pflichtl
' " ' " "■ |

bezahlen .
M. P . Sie können die Sachen Ihres

beliebig lange einbehalten und dessen Klage abwarten . Wenn er

klagt , müssen Sie allerdings Ihren Entschädigungsanspruch be -

weisen .
Rothe Nelke , l . Der Gastwirth hat offenbar eine straf -

bare Unterschlagung begangen . 2. Er würde , wenn er es auf
die Klage ankommen ließe , zur Herausgabe der Uhr an Ihre
Schwester verurtheiht werden . Wir glauben jedoch , daß die

Staatsanwaltschaft die Uhr , sobald sie für das Strafverfahren
entbehrlich wird , Ihrer Schwester auch ohne Klage aushändigen
wird .

»S. Die Eltern sind nicht ver -

ht' et, die von ihren Kindern eingeschlagene Fensterscheibe zu

Vviefknfkon dev Expeditirnr .
H. Pl . DaS Inserat kostet 4 M.

DepsHHen .
( Depeschen des Bureau . Herold . )

Gelsenkirchen , 23 . Oktober . Der Vorstand des deutschen

Bergarbeiter - Verbandes gedenkt , mehrere Zentral - iLonsumanstalten
zu errichten , jede mit acht Backöfen .

S

Äntfabrik Wilhelm Böhm .
1. « M: MM

n � A »
Metetr . 11, K | W vresäeitsrstr . M,

vis - a - vis RAMt zwischen Oranienplatz
der Kreuzkirche . und Kottbuser P- hor .

�Innntliche Hüte mit Kontrollmarken . Großes Lager in Kchirmen und
Filtschuhrn . 13871 ,

Schuhe n . Stiefel
mit Kontrollmarken .

Unsere Schuhwaaren von der durch die im Uorjahr
nisgesperrlen Schuhmacher Erfurts gegründeten

, Schuhfabrik sind auf folgenden Stellen zu haben :
LKf . Geyer , Oranienstraße 202 .
C. Nlischke , Kastanien - Allee 86 .
G. Zerbe , Ritterstr . 114 nahe d. Fürstenstraße .
W. Anders , Eerichtstraße 82 ,
m. Buchhclz , Söprnitlt , Grünstr . 32 .

Seeger , Puttlmserstraße 41 .
v . kUein , Buchholzerstraße 4.
C. Geyer , Göbenstr . 17, nahe d. Potsdamerstr .

Deutsche Schuh - Fabrik
in Erfurt . 12471 -

1456LNllen Freunoen und Genossen empfehle mein

Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft ,
i ! »fjstr . 2i ) , Carl Flister .

�aTattennadeln, Manschettenknöpfe , Brocben , Meliaillons . ancli mit

Im

und Festabzeichen empfiehlt und versendet die

Cravallen-AlZbrik Lsr ! Ucscd , CreW.
An Orten , wo sich keine Verkaufsstellen meiner Maaren

befinden , liefere ich auch an Private . Man verlange Muster -

sendungen von 3. 5 und 10 Mark ; dieselben werden im nicht -
konvenirenden Falle zurückgenommen oder umgetauscht . Versandt
nur gegen Nachnahme und franko .

NB . Ersuche die Besteller , ihre Adressen genau und deutlich

. �anzugeben . _
1457L

_

mUstaeja ' asiltpfg o | aos ' samsjiBjzog sap jejfaey . JOA jegnsBli

w

Dtts zu 50 Pf . ca . ilVl Pfd. . 60 Pf . ca . 4- /2 Pfd . ,

5tr, »ir
i Marl ca . 7>/ . ' Pfd . liefert die Brotbäcterei

� raisunderflrake 8 « nd Zionotzitchplai , 4 . 13081 .

Mnstkinstrümente .
Lager iu Zither »», Violine » » , Guitarren , Kar -

» nonlkas . Alle Vlasinlirnmente . Trommeln , Flöten
14471,1 und Klarinetten . Spieldoken . Album » und Kirrseidel
mit Mnfik . Miisikwerke - Verleih , alle mit Marseillaise . Theilzahlg . gestattet .

KlUg . kessle » » , 51 Lausitzerstr . 51 , am Platz .

MM KiMDG WMK m

ZAHlSlülttckger

Meine Schuhe sind von

Witts . Hervach ,
ßIn �GgUBSt » ' .

_ Grundsätze : Solide Maare ,

mäßige aber feste Preise . " HWL l 10281 ,

WgMMMzMWWT

Empfehle Vsrsinszeinimsr zum
Arbeitsnachweis . 22581 ,

J . Lenz , Alte Sakobftratie 69 .

SillttMl «. ®""05*"""""". Andreasttr . ÄZ. H. p ,

Wohne jetzt Krunnenarastr 83 e
12381 , « iidolm Pake .

« inare , Dompf . , Sticglike pini . k

l "' ge. Zeisige , Rothkehl . . Meisen von
60 Pf . bis 1. 75 M. Bill . Bezuasauell »
Berlins . Schnelle , FrankfiwtZZr iL

l' großes und kleines , mit Pianino , noch mehrere
« vlllvZizMMvr . Tage frei . Vrenzlauerstraße Ä6 . Selivlz .

Kanarienhähne , Roller , auch Weib -

che », billig zu verkaufen Eisenbah . istr . 4.
pof 4 Tr . b. Rauschert . 2257b

_ Fest « preis ,

_ _ _

er feine 1482L

Reisner ,
Frievrichstraße 244

( schrägüber der Marktl/alle ) .
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Bekleldnng
Der Detailverkauf befindet sich

244 . FrieSric ! tztr . 244 .

ZMOO Wi>t «-Pill . ° 14 « .

18, 40- 30, ;
10, OÖOftmiiinj. ' S; 40-30; ,
8000 M « • • • » 4-12,,
0000 ei «ftp4 ( «i . » 8-24,,
0000 Kmdk!l -U«z. n. PM- iS
für jedes Alter zu spottbilligen Preise ».

Ktr «»sst « NeeUität .

Pliischgarnitur ,
Schlafsopha billig Wraugelstraße 165 ,
Keller . SfföM

2232b ] Vereins - Zim. z. vg . Urban str . 111

E. langj . Zigarrengeschäst zu oerk .
i . P . 64, Postamt 24 . 2229b

Zither , wirkt . gute , vk. f. 13M . Anleit
grat . Prenzlaller - Allee22l . Barbier - Gesch.

Eine sreundl . Schlafstelle , sep . , zu
vermiethen Schleiermacherstr . 15 , Quer
gebäude 2 Tr . b. H. Schulz . 2248b

Wäsche zum waschen verlangt Frau
Schulz . Schleiermacherstr . 15 , Quer -
gebäude 2 Tr . 2240b

Möbl . Schläfst . , sep . , für Herren
Admiralstr . 35 , H. r. 2 Tr . 86614

euffelstr . 66 , 3 Tr . b. Plage .

Maptin Klein ,
Uhrmacher »

25 Nene Höchste . 25
empfiehlt sein Lager aller Anten

Wall!»- imi) Wen - Wen .
Urpnratnrrn zu solide » » Urrtse » .

Eine Schlafstelle zu vermiethen Frank -
furter - Allee 102 . Seitenfl . II . r . 2229b

E. frdl . Stübchen für ein oder zwei
Zerren als Schläfst , z. vm. Elisabeth -

ser 32 b. Schönfeld , Hof r. 4 Tr . 2241b

E. m. Schläfst , f. 2 Genossen , sep .
Eing . , Wrangelstr . 12 , 3 Tr . , l . 2244b

1 ger . Sl .
bergerstr . 122 ,

st. f. 2 Herren Reichen -
. uergeb . pari . k. Steffan .

2231b ] ®in beh . Logis sürHerren ist z . vm. b
Ww . Gebhardt , Gitschinerstr . 82 , H. r. p.

Arbeitsmlirkt .
Ofensetzer ges . NeubanBerlinerstr . 75 ,

Charlottenburg . ( Verglast . ) 2236b

Materialist , 20 I . , s. bald oder spät .
Stell , a. Lagerist od. Expedient gleich wo
od. welch . Branche . sOff . L. E . postt .
Aschersleben . 2230b

Gin ParteigenoGe ,
der durch längere Krankheit seit
0 Monaten außer Stellung , Primd -
Zengnisse und Referenzen befitzt , wirk -
lich tüchtiger Buchhalter und Kor -

respondent ist , schon als Bücherrevisor
fungirte , bittet in seiner Noth um Zu-
wendung irgend welcher Beschäftigung .
Gefl . Offerten erb . in der Erped . der

Zeitung sub R . R . 30 .

Vergoldergehilfe », Farbigmacher ver¬

langt ikottbuser Damm 09 . 2246b

Plätterinnen
auf geschw . und gerade Kragen in und
außer dem Hause gesucht . 2253b

Max Treppe ,
Lothringerstr . 16 , Quergeb . 4. Tr .

Asrntr »
werden von einer Fcuer - Vers . - Gesell -
schaft gegen hohe Provision u. event
festes Gehalt gesucht . Adr . snd R. 240
an die Erped . 2046b .



Uttfertn Freund und Skatbruder
Gustav Schuster zu seinem heut . Ge -
burtstage ein donnerndes Hoch ! 22 <) 4d

Heut wo Du 40 sei gerührt
Der Skatklub - Platte gratulirt .

Am 22 . d . M. starb nach langem Leiden
mein geliebter Gatte und Vater , der
Schankwirth August Graul . Die
Beerdigung findet Sonntag , den 25 . d. M. ,
Nachmittags 2Vs Uhr , von der Künigl .
Charitee aus statt . 2235b

Die trauernden Hinterbliebenen
Therese Graul nebst Kinder .

Alle Eingaben , 14261 .

Klagen , Gesuche , Briefe , Reklamationen
und Beantwortungen ganz billig , reell
und wirksam Lübbencrstr . 29 , H. r . Ill . r .

KecKts - Biireau El Sil :
richters a. D. , Alte Jakobstrassa 130 .
Gewissenhafter Rath , Hilfe in allen
Angelegenh . Unbemittelten unentgeld -
lich . Sonntags bis 4 Uhr . f1356I�

Nup 1 Mark .
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen , pollslr ,
jetzt Ranpachstr . 7 , I. Auch Sonntags .

Echt NorWuser Kautabak
aus der Fabrik v. Randass & Schuman

Inhaber Hermann KesEler
• Nordhausen a. H.

zu F a b r i k - P r e i s e n.

H. Czerwonka , &n£nS. 0?e
Kautabak - Kommisston - Export - Geschäft .

Wahrheit .
Ich versende sehr schöne Instrumente

von
aupiumouillio von M . Z. stl

an , loklappige mit einer vollständigen
selbst erlernbaren Schule dazu , bis zu
den feinsten Instrumenten , Jchörigen
und mit Uebrrgängen ec. in allen

Stimmlagen und Qualitäten . ( 2 Stück
bis zu 4 Mk . machen ein 5- Kilopacket ) .
Alle anderen Instrumente , z. B. Uio -
ttuen , Zithern , Guitarren etc .

gebe ich zum allerbilligsten Fabrikpreise
ab . Bestellungen unter Nachnahme
ziehe ich vor , und gestatte auch jeder -
zeit Umtausch . 13881 .

Kllnganthal i . /S . Otto Meinel ,
M. usikinstrumenten - Fabrikant .

Marken z. quittirenvon

Partei -
M Keitragen

empfiehlt allen Genossen die
Qnlttnngsmarken und

Kautschuk - Stempelfabrik
< von Conrad MUller ,

Schkeuditz - Leipzig .
Preisliste gratis und franko . B >

66 . Resterhandlnng ! es .

Billig Reste zu Knaben - Anzügen von
1 M. Große Anzüge von 7 M. an

bis zum feinsten Kammgarn , auch pass .

zu Einsegnungs - Anzügen . Große Aus -

wähl zu Paletotstoffen , sowie zu Damen -

Wintermänteln , Jackets , Double , Plüsch ,

Pelz , Krimmer , Atlas , Seide , Sammt

und Spitzen . 11901 -

Auf Wunsch alles zugeschnitten , auch

angefertigt . Fertige Knaben - Anzüge .
68 . tlarle , Waldemarstrasse 66 .

Allen Freunden und Bekannten der

Rothen Erde offerire Prima - Gänse -
Pökelfleisch u Pfd . 65 - 70 Pf . Feinstes
Wests . Schweine - Pökelfleisch auch
Schweine - Rippchen ä Pfd . 45 —50 Pf .
Wests . Butter - , Wurst - u. Fleischwaaren -
Handlung Wienerstr . 39 . 1463L

Empfehle allen Genossen mein Lokal ,
ein Vereinszimmer zu vergeben .

Paul OrOgemüller [ 18028

(fr . Bltan ) , Wienerstraffe 31 .

«Restauration , gutgehend , sofort zu

verkaufen . Näheres b . A. Ruprecht ,
Wilmersöorferstr . 132 . 2254b

Zur gmWliche« ZU - Mt
Ackerstraffe 29 ,

Eingang Elisabethkirch - Straße Nr . 13

V . Witzel .
NB . Für gute Speisen und Getränke

wird bestens gesorgt . 2043b

Lvora - Bräu «
Echte » Nürnberger Hier »

Original - Füllung der Export - Brauerei
Hvora & Meyer , Fürth - Nürnberg in
Bayern , 25 u. 30 Flaschen für 3 Mk .

frei Haus , ohne Pfand , empfiehlt
Otto I - inko & Co . ,

Hauptkellerei Kerl . Kagerhaf HI ,
Fernsprech - Amt III , Nr . 404 .

Empfehle nach wie vor mein ver -
gröfferte » Lokal , franz . Billard ec.
dem verehrten Publikum . Vorwärts ,
Volks • Tribüne , Volks - Zeitung , sowie
andere Zeitungen liegen aus . s1142b

M. Kerndt ,
vranien - u. Alezandrinenstr . - Ecke .

Montag .

Fachverew der Tischler Morden )
! ag, den 26 . Oktober , Abends M/s Uhr , un Lokale ,,Wedding « Pj

Müllerstraße 178 :
Park " ,

Große Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme der Modelltischler zum Arbeitsnachweis des Verbandes
der Metallindustriellen . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches , als Einziehung
der noch ausstehenden Fragebogen , und Verschiedenes .

Es ist ausdrücklicher Wunsch der Modelltischler , diese Versammlung
abzuhalten , daher Pflicht aller Kollegen , ganz besonders auch von Moabit ,
zahlreich zu erscheinen . 323/5 Der Kevollmächtigtr .

II Möbelpolirep !
Sonntag , drn 25 . Gktbr . , Norm . 10 Nhr :

Große öffentliche Versammlung
bei Mtilko , Hochstraße 32a .

Tagesordnung : 1. Ter Arbeiter im Kampfe mit dem Kapital .
Referent : Herr R o h r l alck . 2. Diskussion . 3. Berichterstattung der Streik -
Kontrollkommission . 4. Geschäftliches . Um zahlreiches Erscheinen bittet
232/3 Die Fachkommisston . I . A. : E. Schonicke .

Xedelm ' L keslsurAnl
108 Langestrahe 108 ,

empfiehlt sich zur geneigten Beachtung .
Ein kleiner Saat steht Sonnabends
Vereinen ec. zur Verfügung . 13271 -

H. Stramm ' s
123 . Ritterstraff - 123 .

Großes Fremdenlogis , Herberge und
Arbeits - Nachweis der Vereine der
Klempner , Glaser und Korbmacher .
Reichhaltiger Frühstück - , Mittag -
« nd Abendtisch ä la carte zu soliden

Preisen . 537 L
Ausschank von worzOglich . Weiss¬

und Bairisch - Bier .

ParteiMW «. Gevosjinm
empfehle ich meinen neu eingerichteten
Garten mit zwei Kegelbahnen . Auch
können Familien Kaffee kochen . Für
musikalische Unterhaltung ist gesorgt .

vtto Thierbach ,
11821 - Schwedterstr . 44 .

Beyer ' s Restaurant
_ _ _ Zimmerstraffe 44

_ _

empfiehlt sich zur geneigten Beachtung .
Vorwärts , Gastwirthsgehllfe sowie alle
Arbeiterblätter liegen aus . [ 14511 -

> töpenick . _ _
Allen Genossen empfehle mein

Viktualien , Obst - und Gemüsegeschäft .
Gute Räucherwaaren stets vorrälhig .
Liefere Weiß - und Bairischbier in
Flaschen . Für reelle Bedienung ist
bestens gesorgt . 1461L
Albert Eiufinger , Grünauerstr . 13 .

verkauft sofort billig 2251b
Cordt , Stromstr . 27 .

Odlm ' s Hißn- e. Ailjiizstdnl
Pallisadenstr . 7, unweit d. Büschingpl . ,
größtes Lager u. billigste Bezugsquelle
Berlins , arbeitet aus Resten und ver -

kaust im Einzelnen : Knabenhosen von
1 M. an , Jacken 1,60 , Herrenhosen 1,50 ,
Knabenanzüge 2 M. , Burschenanzüge
3,60 , Herrenanzüge 12 M. Nach Maaß

ohne Preiserhöhung . Flicken gratis .
7 PaUisadenstraffe 7 . [ 810L

Nur I Mark
kostet jedeUhr zu reinigen unter
Garantie des Gutgehens . Bei

jeder Reparatur wird der Preis
vdrh er gesagt . 11611 -

Empfehle ferner Shlipsnadeln
in guter Ausführung mit den

Bildnissen Lassalle ' s, Marx ' : c.

Killigst - Kezugsquellrfür
Kaareinkünfe .

Rob . TllOIfl, Uhrmacher ,

Lausitzerstr . 49 , Ecke Wienerstraße .

ZoliSarMt ! !
Arbeiter ! Nur

welche nebenstehende «

unter dem Schweißleder tra »

gen , bieten Garantie , daß
den Berferttgern gerecht ?»
Lohn wurdet

W Kauft mrr Hüte
'

« tt dieser gSotftl ili

In folgenden Geschäften sind Hute mit

Kontrollmarken zu haben :
H. Meissner , Neue Höchste . 42 .
Ernst Nauen , Oppelnerstr . 45 .
A. Hauen , Wrangelstr . 99 .
Ch. Otto , Chausseestr . 22.
C. Polvoigt , Frobenstr . 28 .
C. Pimpel , Landsbergerstr . 103 ,
P. Pohle , Schwerinstr . 12.
J . PfeiHer , Dresdenerstr . 126 ,
Renz i Böhme , Oranienstr . 6.

„ Potsdamerstr . 104 .
W. Rother , Arndtstr . 31 , vis - ä - vis der

Schenckendorssstraße .
E. Rieck , Badstr . 64 .
C. Schulz , Swinemllnderstr . 145 .
A. Schlegel , Brunnenstr . 33 .
Carl Stark , Neue Königstr . 73 .
H. J . Stoboy , Oranienstr . 170 .

Stresemann , Neue Königstr . IL
F. Sporreuter , Poststr . 16 .
W. Sy , Brunnenstr . 139 .
Carl Wolter , Münzstr . 8.
A. Wittenbecher , Moabit , Lübeckerstr . 4.
Rud . Wegener , „ Stromstr . 59 .
W. Zapel , Skalitzerstr . 131 ( neben

Frister u. Roßmann ) .
W. Benecke , Potsdam , Jägerstr . 86 .
C. Böttcher , Friedrichshagen .
Bosselmann , Charlottenburg ,

Scharrenstr . IIa .
T. Koschel , Charlottenburg ,

Sophie - Charlottenstr . 27 .
F. ckulov , Pankow , Breitestr . 24 .
P. Parey , SBeißenfee , Königs -

Chaussee 27 .
6. Schaudt , Neu - Weihensee ,

Langhansstr . 71 .
C. Schmidt , Köpenick , Kietzersir . 41 .
C. Wanke , Rixdorf , Bergstr . 9.

wird sehr oft der Kniff angewendet ,
indem sie sagen : Für diese Sorte Hüte giebt es keine Marken .

Wir mache » darauf aufmerksam , daß es Hüte mit Marken in
allen Preislagen und O. ualitäte » giebt und die Ausrede nur gemacht
wird , » m den Künfer irre zu führen . . .

Indem wir die Genossen bitten , nur die von « nS veröffentltchten
Geschäfte zu berücksichtigen , ist es auch hier nöthig , sich zu über »

zeugen , dap die Marke schon vorher im Hute klebt .

Jedes Einkleben der Marke beim Kauf ist Betrug . Alle Un -

regelmästigkeiten bitten wir an »ins zu berichten .

vis �rbetter - �ontroU - �ommissloll .
172/17 I . A. : C. Kempe , Georgenkirch - Platz 8, NO .

H. Aertsens , Prinzenstr . 28 ,
0. Arnold , Dresdnerstr . 116 .
Rnd . Beisse , Chausseestr . 70 .
A. Becker , Reimckendorferstr . 14a .
0. Böttcher , Lichtenbergerstr . 1.
A. Bracklow , Schönhauser Allee 29 .
Alb . Binn , Landsbergerstr . 43 .
W. Böhm , Blücherstr . 11.

Dresdenerstraße «
L. Cohn , Andreasstr . 67 .
H. Dlederich , Oranienstr . 9.

Mariannenstr . 43 .
G. Dunsing , Dresdenerstr . 6.
Paul Drenske Nachflg . , Oranienstr . 172 .
A. Emst , Barnimstr . 17.
P. Fraude , Müllerstr . 183 .
A. Fuchs , Manteuffelstr . 35/36 ,

„ Skalitzerstr . 39 .
? h . Gerlach , Linienstr . 39 .
Gust . Gross , Frankfurter Allee 167 .
G. Gottmann , Frankfurterstr . 130 ,
R. Baase , Kastanien - Allee 36 .
Fr . Haupt , Große Frankfurterstr . 145 .
H. Bensei , Wadzeckstr . 9,
W. Hildebrandt , Schönhauser Allee 4.
0. Jörs , Pankstr . 5 a.
A. Kehr , Köpnickerstr . 126 .
W. Kliem , Bernau erstr . 108 .
G. Röpke , Prinzenstr . 60 .

„ Potsdamerstr . 126a ,
J . Kock , Kastanien - Allee 80 .
Sriegshammer , Bellealliancestr . 91 .
G. Knaake , Andreasstr . 24 .
P. Kunz , Prinzen - Allee 87 .
Ph . Krull , Rheinsbergerstr . 50 ,
Franz Koppen , Müllerstr . 14a .
0. Liskow , Oranienstr . 47a .
Arnold Lange , Brunnenstr . 136/137 .

Von Seiten der Händler

4UH H - Bovcksrdt ' s Gasthaus , Schuls - stratze | tr . 27 .

ZKnilTllln Freundlicher Garten . Kegelbahn .
KaHeekttche . Bi Den Genossen bestens empfohlen

Um den » orkoinmenden Unr - gelmLffigk - itrn - inen Dam > n

- ntg « g - ns - tzen z « können , bitten mir dir Genoffen dringend , nur
den von « n « veröffentlichten Geschäften Keachtung fu schenken .

Aufferdem ist e » unbedingt nothmendig , daff die Marke fest ein¬

geklebt ist und darf die Marke nicht erst beim Kaufe eingeklebt

werden , ma » stet » al « Srtrug s « betrachten ist . Alle Unregelmäßig¬
keiten bitte »» mir an uns zu berichten .

Alle Uhren ß
werden sauber und
unter Garantie des

_ reparirt
utgchens für

1,50 MaPk ( außer Bruch ) bei

W . Winkler ,
Berlin N. , R einickendorferstr . 2 g,

gegenüber der Dankes - Kirche . s25l -
Lager aller Arien Uhren , Dhrketten

TpiIa TTlir unter Garantie
jene um kostet bei mir

zu repariren lKW 1 WfW
( außer Bruch ) 1,5V IIIS .

Kleine Reparaturen entsprechend billiger

Uhren , Gold » u . Silberinaapea

C. Wunsch , ÄÄÄ

Die UHren - Fabrik voll

- » npfiehlt s « soliden Preisen :
Nickel - Remontoip von 10 Hl *
Siib . Cyi . - Remontoir „ 14 , »
Gold . Damen - Uhren „ 20 „
Regulateure , , 14 , ,
« teoker in versch. Mustern „ S „
JedeUhr zu reinigen 1,50 M

dester
mig CI1

Qualität
Garantie bis zu 5 Jahren -

billiger wie in jedem Laden

Gold - und Silberwaaren
billiger wie in jedem Laden

01»
dop 1877 bograndeton

Uhren - Fabrik

Wagner Ä
Oranien - Str . 63,lTr .

Nahe Moritz -Platz .
PreisgeVrBnt auf vielen Ausstellungen .

Nickil - Cyllnder - Remontolr
a 10,75 12 und 15 Mk.

Silberne Cvllnder - Remon-
toir 17 20 23 und 25 Mk-

Sil lerne Anker - Remontolr
23 28 33 und 40 Mk.

loldene Ankor - Remontoir
in starken 14 karätigen
Gehäusen 45 54 60 72
bis 300 Mk.

doldene Daraon - Remontoir
in starken 14 karätigen
Gehäusen 28 36 42 45

M bis 160 Mk.
Silberne uainen - Romontoir 20 21 24 bis 25 Mk
Regulateure in allen Ausstattungen 10 bis 70 Mk.
Vorzägllacho Standwecker , Ankergaag , 5 bis 651-

Massiv goldene Ketten
Ukerätlg nach Gewicht , , 20 bis 250 Mk,
Massiv silberne Ketten . . . S bis 18 Mk.
Qeld - Doubld - Ketten . . . . .6 bis 18 Mk.

Massiv goldene Trauringe
in garantlrt reinem ( 1 Dukaten II Mk*

ISuknien - Galtl = — < IJj Dukaten 16 Mk.
ohne jeglichen Zusatz ( 2 Dukaten 21 Mk.

in ISkarätlgem Oelde von . . . . 6 Mk. an
in Skarätigem Golde von , . . . 4 Mk. an

Sämmtliche Neuheiten
« Juwel en, Gold- , Silber - , Corallen - , Granat -

und Doubid - Sohmnoksaohen
W> billiger « ic In Jedem Laden . WU

�Bedeutende Reparatur -Werk Stätte .
pilt . Illustrirte Preislisten gratis und franco »

Flanell '

Arbeits - Hemden,
solideste Arbeit , billigste Preise bei

D. Lewin , N. Reimckendorferstr . I8

Hutfabrik Bn�Äe - a ? .
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken .
Großes Lager in Damen - und Herren -
Regenschirmen , Muffen , Boas , Pelz�
kragen , Pelzmützen . Billige Preise .

Hüte
mit Kontroll - Marke .

Grosses Lager
in Muffen , Krage »

und Boas »

L Spiegel ,
1261 - 1 tlW Rosenthalerstr . 4S .

Csaal zu Vergnügungen , 100 bis
wecficaa iso Personen ,

Sonnabends gratis »
Loulseustädt . Klubhaus , Annenstr . 16.

Gegründet 1879 .

Julius Lindenbaum,
Grosse Frankfurterstrasse 139 $ pettti m itt sniiHt ,

empfiehlt zur Herllff » und !

Winter - Paletots con � WSem ' su ben
' "

Kammgarn - Anzüge , ��n- uest ° ? N�
Mein großes Lager von einzelnen modernsten Beinkieidem , einzelnen JaCketS und Westen verkaufe zu sehr billigen Preisen .

Knadon - Anaügo und USliorailSkor w jeder Größe » » d Qualität .

Schlafrock -
Fabrik .

Zur Anfertigung nach Maaß
halte mein sehr reichhaltiges Lager oon Stott - Neukeiten in deutschem unb ausländischem Fabrikat bestens empfohlen ,

für elegante Ausführung und guten Sitz unter Leitung einer stets im . Hause befindlichen ersten Kraft bürgt mein

sekon genügend bekannter Ruf «

Bitte , gefälligst auf Firma und Hausnummer zu achten !

Gegründet 1879 .

Verantwortlicher Redakteur : R . Grönheim in Berlin . Druck und Verlag von A! ax Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.

Frack - Uerl - ih .
Institut .

'
Uereinrn II

UreiSermäffigung .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

